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Telegraphiſche Meldung,)
Friedrichshafen, 25. März.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt in der Nacht zum Montag
um 12.45 Uhr bei klarem Mondſchein, aber etwas böigem Wetter

ner Orientfahrt geſtartet. Das Luftſchiff kreuzte kurze Zeit
dem Luftſchiffbau, um dann in der Richtung Baſel weiter

jegen. Die weitere Fahrtrichtung iſt beim Luftſchiffbau noch
bekannt, doch nimmt man an, daß nun doch zunächſt weiterhin

ſtlich er Kurs eingehalten wird. An Vord befinden ſich außer
beſatzung 25 Fahrgäſte.
In der Nacht zum Sonntag wurde ein junger Mann in der Nähe
Eingangstores der Luftſchiffhalle entdeckt, der Wind und Wetter,
endem Regen und eiſigem Nebel getrotzt hatte, um ſich in das

iſchiff ein z uſchleichen, das bereits ſtartklar in der Halle
Die Polizei brachte den Eindringling zur Wache, wo feſtgeſtellt

tde, daß es ſich um den zwanzigjährigen Kellner Friedrich
rzog aus ſalzburgiſchem Gebiet handelt, der vor acht Tagen

Stelluyg in Hannover aufgegeben hatte und nach Friedrichs-n ſbergeſtereit war, um die Orientfahrt des „Graf Zeppelin“ als

blinder Paſſagier

gen. Nur eine außerordentliche Tat konnte die Aufmerkſamkeit
mich lenken, um meinen Lieblingswunſch ausführen zu können.
blinder Paſſagier im Luftſchiff gefunden zu werden, hätte mir
erſehnte Bekanntheit ſofort verſchafft.“ „Nun iſt es leider

nichts damit,“ ſchloß er traurig ſeinen Bericht. Nach der Ver
jmung, auf der Polizei wurde Herzog wieder auf freien Fuß
ſedt, da der Luftſchiffbau Zeppelin bislang keinerlei Strafantrag
gen unbefugten Eindringens in fremdes Eigentum geſtellt hat.
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Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 25. März.

Jialien ſtand ſeit Sonnabend früh im Zeichen der am Sonntag
tigefundenen Abſtimmung. Alle Städte waren feſtlich beflaggt.

großen Buchſtaben leuchteie überall von den Hausmauern und
den Wagenfenſtern das eine Wort: „Si“ (Ja).
Nach den bis zum Sonntag nachmittag vorliegenden Meldungen

at ſich die Volksabſtimmung überall ohne Zwiſchenfall abgeſpielt.
die Stimmbeteiligung war außerordentlich hoch. Ueber das End-

gebnis ſind keine Zweifel vorhanden. Die überwältigende Mehr-
feit ſtimmte mit j a. Abgeſehen von den zahlreichen Aufrufen
ierlte man in Rom nur vor den Stimmlokalen, daß etwas Außer-
ewöhnliches im Gange iſt. Muſſolini und die bekannten
Feſchiſtenführer hatten ſchon am frühen morgen ihrer Stimmpflicht
ſenügt. Sie wurden begeiſtert begrüßt, wo ſie geſehen wurden. Das
heichen der Verſöhnung zwiſchen Kirche und Staat war die rege
Etimmbeteiligung der Geiſtlichheit. Wo Kardinäle an der
Urne erſchienen, wurden ſie mit Ehrfurcht begrüßt. Zur Feſt

lung des Stimmergebniſſes iſt eine beſondere TelephonOrgani-
ſation geſchaffen worden, über die die Provinzen ihre Ergebniſſe
in gewiſſen Abſtänden nach Rom ſenden. Es wird mit der Mög
ichkeit gerechnet, daß Muſſolini auf Grund der Abſtimmung einige
Sondergeſetze aufheben oder mildern wird. Das Endergebnis der
bolkzabftimmung wird vorausſichtlich erſt Montag bekanntgegeben
werden.

In den Abendſtunden hat bereits die Zuſammenſtellung der
Stimmergebniſſe der Volksabſtimmung in Jtalien begonnen, doch
liegen bisher noch nicht genügend Zahlen vor, die ein einigermaßen
vollſtändiges Bild geben. In den meiſten Orten war eine Wahl-
beteiligung bis zu 100 Prozent. Jn mehreren Städten iſt die
Keiſtlichkeit geſchloſſen in das Wahllokal gezogen. So hat z. B.
der Biſchof von Nola ſein Stimmrecht' in Begleitung aller Kapitel-
herren und des geſamten Klerus ausgeübt.

Wie aus Turin gemeldet wird, hat der Kronprinz ſeine
Stimme bereits in den frühen Morgenſtunden abgegeben, begleitet
von dem Präfekten und dem übrigen Gefolge. Die übrigen könig-
lichen Pringen haben ebenfalls ihrer Stimmpflicht genügt. Jm
Leuſe des Tages ſind von zahlreichen Schiffen der italieniſchen
hedchmgrine Telegramme eingelaufen, jn denen die Beſahung

mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreitsz
je bei Abholung 2,50 R M. frei Haus 2,80 RM. außerhalb frei Haus 2.30 R. M.
h die Voß: 2,66 R. M monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
Koſf anſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerfatz.
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Zur Orientfahrt geſtartet
„Graf Zeppelin“ in der Nacht zum Montag aufgeſtiegen

Für den Abwurf der in Friedrichshafen (Bodenſee) geſammelten
Poſt auf der Orientfahrt des Luftſchiffs „Graf Zeppelin“ iſt Er
Ramle bei Jaffa (Paläſtina) in Ausſicht genommen.

„Graf Zeppelin“ über Frankreich
Telegraphiſche Meldung.)

Baſel, 25. März,

Am Monkag morgen um 2 Uhr wurde die Bevölkerung Baſels
durch ſtarkes Motorengeräuſch aus dem Schlafe geweckt. Es war
der „Graf Zeppelin“, der auf ſeiner Fahrt nach dem Mittelländiſchen

Aufruhr in Monaco

(Saale),
Redaktion 256 09/10. Berlin Bernburger Straße 30.
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in Richtung Marſeille überflog.
Luftſchiff die ſchweizeriſch-franzöſiſche Grenze.
Luftſchiffbau Zeppelin mitteilt, dürfte ſich das Luft-

ſchiff „Graf Zeppelin“ am Montag vormittag gegen 10 Uhr über
Marſeille befinden.

Meere Baſel Um 2.12 Uhrpaſſierte das
Wie der

Der erſte Transozeanflug 1929
Telegraphiſche Meldung.)

Sevilla, 25. März.
Am Sonntag nachmittag iſt das ſpaniſche Flugzeug „Jeſus del

Gran Poder“ mit den Fliegerkapitänen Jemenetg und
Jgleſias an Bord zum Ozeanflug nach Südamerika ohne
Zwiſchenlandung geſtarket.

Die britiſche Marineleitung hat Aufträge für den Bau von
einem Zerſtörer-Führerſchiff und vier Zerſtörern an zwei der führen-
den privaten Schiffsbauwerften vergeben.

Blutige Zuſammenſtöße mit der Polizei

Telegraphiſche Meldung,)
Paris, 25. Mätz.

Die ſeit langem im Fürſtentum Monaco herrſchende Unzufrieden

heit und Kriſenſtimmung iſt am Sonntag offen zum Ausbruch
gekommen. Jm Anſchluß an eine ſtürmiſche Verſammlung, auf der
die ſofortige Wiederinkraftſetzung der Verfaſſung gefordert wurde,
bildete ſich ein Proteſtzug, der unter der Führung des ehe-
maligen Nationalratspräſidenten Marquet den Weg zum fürſt-
lichen Palais nahm. Vor dem Schleß ſtieß der Zug mit aufgeſtellten

in begeiſterten Ausdrücken ihre Zuſtimmung dem
faſchiſtiſchen Regime verſichert.

zu

Bei den Wahlen handelte es ſich darum, die neue, rein
faſchiſtiſche Abgeordnetenkammer zu „wählen“. Es ſollte zugleich
ein Plebiszit für die Diktatur ſein. Der ganzen Art
nach war die Wahl keine Wahl. Die 400 Abgeordneten, aus
denen die Kammer künftig beſtehen wird, waren bereits bekannt.
Sie waren vom faſchiſtiſchen Großrat beſtimmt worden. Das
Verzeichnis der Vierhundert war im Amtsblatt und danach in allen
Zeitungen veröffentlicht und durch Anſchläge bekanntgegeben
worden. Die Wähler hatten nichts weiter zu tun, als zu dieſer
Liſte ja oder Nein zu ſagen.

Wie Frankreich ſeinen Marſchall ehrt
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 25. März.
Am Sonntag vormittag erfolgte im Beiſein der Verteidigungs-

miniſter die Ueberführung der Leiche des Marſchalls Foch aus ſeiner
Wohnung zum Triumphbogen. Schon ſeit den frühen Morgen
ſtunden waren die angrenzenden Straßen von einer großen
Menſchenmenge angefüllt. Unter den Klängen der Marſeillaiſe
wurde der von der Trikolore bedeckte Sarg auf die Lafette gehoben,
die von Generalſtabsoffizieren mit gezogenen Degen begleitet wurde.
Die Witwe und die beiden Töchter des Verſtorbenen nahmen mit
dem General Wehgand in einem Wagen Platz. Der Zug wurde
von Kavallerieabteilungen eröffnet. Unter dem Triumphbogen, wo
das Grab des Unbekannten Soldaten mit zahlreichen Blumen
ſpenden geſchmückt iſt, fand die Lafette mit dem Sarge inmitten von
vier Kandelabern Au ung.

Am Sonntag in ſpäter Abendſtunde erfolgte bei Fackelſchein die
Ueberführung der Leiche Marſchall Fochs nach der NotreDame-
Kirche. Die angrenzenden Straßen waren trotz der ſpäten Abend-
ſtunde von Menſchenmaſſen überfüllt. Die Trauerwache wäh-
rend der Nacht wurde von Offizieren und Geiſtlichen geſtellt. Jm
Laufe des Sonntags mußten etwa 200 Perſonen, darunter zahl
reiche Soldaten und Schutzleute, von dem Sanitätsdienſt behandelt
werden. Bei zehn war die ſofortige Ueberführung in das Kranken
ham erforderlich.

Polizeiketten zuſammen. Es kam zu einem Handgemenge, in
deſſen Verlanf die Polizei einige Schüfſe abgab Auf beiden
Seiten wurden mehrere Perſonen verwundet. Als ſchließlich die
Ruhe wieder hergeſtellt war, wurde eine Abordnung vom Fürſten
Louis empfangen, der die Verſicherung abgab, daß die Wahlen
zur Volksvertretung ſobald als möglich, ſpäteſtens aber bis zum
1. Juni ſtattfinden würden. Nach dieſer Zuſicherung gab ſich die
Menge zufrieden, und die allgemeine Ruhe kehrte ſehr bald wieder,

Straßenkämpfe auch in Zürich und Paris

Telegraphiſche Meldung,)
Bafel, 25. März.

Der rote Sonntag in Baſel iſt bis zu den Abendſtunden voll
ſtändig ruhig verlaufen, die durch die Stadt ziehenden Militär
patrouillen brauchten nirgends einzuſchreiten. Automobilreiſende,
die aus dem Innern Deutſchlands kamen, müſſen bis zum Montag
warten, ehe ſie in die Schweiz einreiſen können. Die Grenze iſt
geſperrt von Rheinfeldew bis nach Baſel.

Jn Zürich kam es dagegen am Sonntag nachmittag zu einigen
Radauſzenen vor dem Volkshaus und auf dem Helbetiaplatz, nach
dem zuvor einige kommuniſtiſche Redner die Herumſtehenden durch
ihre Brandreden aufgehetzt hatten. Als die Poligei mit dem
Gummiknüppel die Säuberung des Helvetiaplatzes begann, entriß
einer der Demonſtranten dem Poliziſten den Gummiknüppel und
ging auf ihn les. Die Polizei mußte ſchließlich weitere Ver
ſtär kungen herbeirufen und von der Waffe Gebrauch machen.
Jn dem entſtehenden Handgemenge wurden einige Demonſtranten
verletzt und mußten das Spital aufſuchen. Nachmittags kurz
vor 5 Uhr mußte die Polizei nochmals die Volksmenge zerſtreuen.

Paris, 25. März.
Am Sonntag vormittag kam es zu ſchweren Zuſammen-

ſtößen zwiſchen Kommuniſten und der Polizei anläßlich einer
grüßen kommuniſtiſchen Verſammlung, bei der einem ausländiſchen
Kommuniſten von der Polizei der Zutritt zu der Verſammlung
verweigert wurde. Die Poliziſten mußten, da ſie nicht ſtark genug
waren, ſich zurückziehen. Kurze Zeit darauf wurden ſie von 50 mit
Hacken und Beilen bewaffneten Kommuniſten erneut überfallen,
wobei ein Poliziſt ſchwer verwundet wurde. Erſt als der
Polizeipräfekt Hilfe ſandte, gelang es, die Ordnung wiederherzu
ſtellen. 20 Kommuniſten wurden verhaftet.

Graf Henckel von Donnersmarck
Telegraphiſche Meldung.)

Kattowitz, W. März.
Der Vorſitzende des Verwaltungsrates des Deutſchen Volks

bundes, Edwin- Graf Henckel' von Donnersmarck auf
Schloß Neudek, iſt in der Nacht zum Sonntag einer doppelſeitigen
Lungenentzündüng erlegen. Der Verſtorbene hat vor einigen Jahren

als Nachfolger des verſtorbenen Barons von Reitzenſtein die Führung
des Deutſchen Volksbundes übernommen und noch vor kurzem nach
der Verhaftung des Abg. Ulitz eine Sitzung des Verwaltungsrates
des Deutſchen Volksbundes geleitet. Das geſamte Deutſchtum der
Wojwodſchaft Schleſien erleidet durch den Tod dieſes Führers einen

ſchweren Verluſt,
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Schwere Kämpfe um Hankau
Jmmer neuer Widerſtand gegen die Nankingregierung

Telegraphiſche Meldung.)
Peking, 25. März.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, ſind auf Anordnung Tſchiang
kaiſcheks elf Mitglieder der Oppoſition, die auf dem Kuomintang
Parteitag den Rücktritt des Marſchalls verlangt hatten, verhaftet
worden. Es kam dabei zu Zuſammenſtößen zwiſchen Anhängern
beider Gruppen. Wie weiter gemeldet wird, ſind am Sonnabend
insgeſamt ſieben Generäle und neun Oberſten verhaftet worden,
denen vorgeworfen wird, in Beziehungen zu General Feng zu ſtehen.

Ueber die Lage vor Hankau wird berichtet, daß vier Angriffe der
Regierungstruppen von den Aufſtändiſchen unter ſchweren Verluſten
für die erſteren zurückgewieſen worden ſeien. Hankau befinde
ſich noch in den Händen Fengs.

Wie aus Nanking gemeldet wird, hat die Nankingregierung den
General Huhanmin zum Stellvertreter des Marſchalls Tſchiang-
kaiſchek ernannt. Nach einer amtlichen Mitteilung der Nanking-
regierung ſind 400 000 Mann

zum Kampf gegen Hankau mobiliſiert

worden. Sechs Diviſionen befinden ſich auf dem Marſch nach Han-
kau, um die Fengtruppen zu entwaffnen und Hankau wieder in den
Beſitz der Nankingregierung zu bringen.

Nach einer dem japaniſchen Kriegsminiſterium zugegangenen
Nachricht hat der Oberbefehlshaber der Nankingtruppen im Pekinger
Bezirk, General Bao, erklärt, daß er in den neuen chineſiſchen
Wirren neutral bleiben werde. Dieſer Erklärung hat auch
Marſchall Tſchanghſueliang zugeſtimmt. Veide Armeeführer
lehnen es ab, die Nankingregierung im Kampf gegen Feng zu unter
ſtützen. Wie weiter gemeldet wird, haben die fremden Kriegsſchiffe
am Sonnabend in Nanking ein Expeditionskorps gelandet,
das für die Bewachung der ausländiſchen Banken und Konſulate be
ſtimmt iſt.

Die Generäle Feng und Yen
haben Tſchiangkaiſchek aufgefordert, den Feldzug gegen Hankau ſo
fort ein zuſtellen. Falls die Nanking- Regierung keinen Waffen
ſtillſtand ſchließen wolle, ſähen ſie ſich gezwungen, das geſamte
chineſiſche Volk aufzufordern, den Kampf gegen die Nankinger
Regierung zu unterſtützen, weil die Nanking Regierung verſuche, die

Rechte des chineſiſchen Volkes zu beſeitigen. Der Grund für
die zunehmende Spannung zwiſchen Nanking und Wuhan (Hankau)
liegt ſowohl auf innen- wie auf außenpolitiſchem Gebiet. Der
militäriſche Befehlshaber der Kwangſi- Gruppe hat an die Nanking-
Regierung die Forderung geſtellt, die ſofortige Freilaſſung des Vor
ſitzenden der Kwantung- Gruppe im politiſchen Zentralrat, General
Litſchi, bis Montag vormittag vorzunehmen. Für den Fall der
Nichterfüllung dieſer Forderung wird angekündigt, daß Truppen
gegen Tſchiangkaiſchek entſandt werden. Truppen der Kwangſi

lzurückgezogen werden.

Gruppe werden bereits an der Grenze ihres Gebietes zuſammen-
gezogen.
weitere 20 000 Mann unterwegs ſein ſollen.

Einigung zwiſchen Japan und Ranking
Telegraphiſche Meldung.)

London, 25. März.
Zwiſchen der chineſiſchen und der japaniſchen Regierung iſt es

nunmehr zu einer vorläufigen Einigung über die Beilegung der
Zwiſchenfälle in Schantung gekommen. Jn Tokio erwartet man,
daß das Abkommen im Laufe der nächſten Tage in Nanking unter-
zeichnet werden wird. Die japaniſchen Truppen werden innerhalb

Man ſchätzt ſie gegenwärtig auf 30 000 Mann, während

ſieben oder acht Wochen nach der Unterzeichnung aus Schantung
Vertreter des japaniſchen General

ſtabes werden ſich nach Nanking begeben, um endgültige Verein
barungen über dieſe Frage zu treffen. Von chineſiſcher Seite wird
bekanntgegeben, daß kein Verſuch gemacht wurde, einem der beiden
Vertragsteile die Schuld für die Zwiſchenfälle in Tſinanfu zuzu
ſchreiben, ſondern daß dieſe Frage den Unterſuchungen einer Kom
miſſion vorbehalten wurde. Die chineſiſchen und japaniſchen
Staats angehörigen werden für die erlittenen Verluſte von ihren
eigenen Ländern entſchädigt.

Der Hungersnotausſchuß der Nankingregierung hielt
am Sonnabend ſeine erſte Sitzung ah und beſchloß, der Regierung
die Erhebung einer Aufſteuer in Höhe von 235 v. H. für die Dauer
eines Jahres vorzuſchlagen. Die Erträgniſſe dieſer zuſätzlichen
deren ſollen ausſchließlich für die Hungersnotgebiete verwandt
werden.

Die Schlacht um Mazatlan
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 25. März.

Um die wichtige Hafenſtadt Mazatlan hat zwiſchen den mexikani
ſchen Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen ein erbitterter
Kampf getobt. Der Angriff der Aufſtändiſchen in Stärke von 8000
Mann gegen Mazatlan, das von 4000 Regierungsfoldaten verteidigt
wurde, iſt mit ſchweren Verluſten für die Aufſtändiſchen abge
ſchlagen worden. Es wurde mit großer Erbitterung gekämpft,
Flugzeuge und ſchwere Geſchütze waren auf beiden Seiten eingeſetzt.

Die Aufſtändiſchen haben ſchließlich ihre Stellungen vor
Mazatlan aufgegeben. Jhre Jnfantexie und Kavallerie hat jedoch
nicht allzu weit von Mazatlan neue Stellungen bezogen. Die Ver
luſte der Regierungstruppen wie die der Aufſtändiſchen ſind in den
dreitägigen Kämpfen außerordentlich ſchwer geweſen. Die
Aufſtändiſchen behaupten, inzwiſchen eine größere Anzahl von
weiteren Siegen errungen zu haben. Auch nach den Darſtellungen
von Regierungsſeite iſt die gegenwärtige militäriſche Kampffähigkeit
der Aufſtändiſchen ſt ark.

Nach Meldungen aus Mexiko-Stadt ſind bei der großen Schlacht
bei Mazatlan außer zahlreichen Gefangenen auch viele Geſchütze,
Maſchinengewehre und Kriegsmaterial in die Hände der Regierungs-
truppen gefallen. Der Kampf hat ununterbrochen 48 Stunden
gedauert. Schützengräben waren aufgeworfen. Die Aufſtändiſchen,
die über das offene Feld vorgingen, wurden reihenweiſe von
Maſchinengewehren niedergemäht. Der Kommandierende der Regie
rungstruppen hat weitere Jnfanterietruppen und Artillerieverſtär-
kung nach Mazatlan herangezogen, die bereits den Rückzug der Auf
ſtändiſchen unter Feuer nimmt.

Eine Erklärung Dinters
Jm Thüringer Landtag gab der Abg. Dr. Dinter,

der aus der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei aus-
geſchloſſen worden iſt, eine ſcharfe Erklärung ab, in der
er ſich entſchieden gegen den Vorwurf wandte, daß er in einer
Rede in Nürnberg die evangeliſche Geiſtlichkeit beſchimpft habe.
Als eine niederträchtige Lüge bezeichnete Dinter die Behauptung,
daß er damals von „pPfaffengeſindel“ geſprochen hätte. Es
handele ſich hier nur um eine Hetze der römiſchen Kirche. Durch
Unterbindung des Kampfes gegen die katholiſchen Kirche, der
Todfeindin eines einigen Deutſchlands, habe Hitler bewußten
Verrat an der völkiſchen Bewegung begangen.

en

Wieder Vollſitzung in Paris
Telegraphiſche Meldung

Paris, 25. M
Dr. Schacht wird am Montag mittag in Paris zurüdery

Er wird an der Vollſitzung der Sachverſtändigen, die um
nachmittags beginnt, teilnehmen. In der franzöſiſchen Pref
immer noch die Auffaſſung verbreitet, daß die Höhe der der
Schuld und die Zahl der deutſchen Annuitäten in den Vollſit
erſt während der kommenden Woche beraten werden dürften,
deutſcher Seite glaubt man jedoch, daß es möglich ſein werde,
vor Oſtern über die beiden genannten Fragen zu beraken.

Die belgiſchen Sachverſtändigen Francorin und
hatten am Sonnabend nachmittag in Brüſſel eine Unterredum
dem Miniſterpräſidenten, dem Außenminiſter und dem Fip
miniſter über den Stand der Sachverſtändigenverhandlungen
über die Aenderung des Dawesplanes. Die belgiſchen Sag
ſtändigen bekamen Richtlinien für die Verhandlungen in
nächſten Woche.

Kundgebung an der Schlageter-Stä
Telegraphiſche Meldung.)

Düſfeldorf, 25. März

Vor mehreren Tagen wurde die Erſchießungsſtätte Albert
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Schlageters durch Abſägen des Kreuzes und der Erinnerungszei ſvon Bubenhänden geſchändet. Die Sturmabteilung der nati Beſ e
ſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei zog mit Spielmannchor Ohne
Muſikkapellen durch die Stadt zur Golzheimer Heide, wo auf
geſchändeten Erinnerungsmal unter allgemeiner Anteilnahme
deutſch geſinnten Düſſeldorfer Einwohnerſchaft in Anſprachen
heldenhaften Parteigenoſſen gedacht und die verabſcheuungswütt
Schändung gebrandmarkt wurde. Das verſtümmelte Kreuz w
mit einem Lorbeerkrang und Hakenkreugzſchleifen überdeckt. Währ
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Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften afw werden zum ermäß
Preiſe von nur 50 M kür die Zeile bei Porauszahlung aufgenommen
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Volksbühne. Als nächſte wahlfreie Sondervorſtellung wird
Donnerstag, dem 4., die Operette „Eva, das Fabrikmädel“ von Le
gegeben. Karten (Mitgliedskarten mitbringen!) ab Dienstag,
26., in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Viochemiſcher Verein, Halle. Am Mittwoch, dem 27. März 19
2 Uhr findet in „Mars-laTour“, Gr. Ulrichſtraße, ein Vortrag
Lichtbildern des Herrn A. Piller, Berlin, ſtatt. Thema: „Mag
und Darmkrankheiten; ihre Entſtehung, Verhütung und Bekämpfun
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Zu ſeinem 75. Geburtstage am 25. März 1928

Von Paul Witiko, Famkurg.

Max Grube beſaß das GSlück, in einem begüterten und an
geſehenen Elternhauſe aufzuwachſen, in dem eine rege Geiſtigkeit
herrſchte. Sein Vater, ein namhafter Zoologe, war zuerſt in
Dorpat, dann in Breslau Unierſitätsprofeſſor. Und es ſchlug dem
Sohne auch zum Glücke aus, daß er dieſe Glücksſtätte vorzeitig ver
ließ und gegen den Willen, ja ohne das Wiſſen ſeiner Eltern ſich
dem Theaterteufel verſchrieb. Keck wandte der Oberprimaner ſich an
Herzog Georg von Meiningen und hatte binnen kurzem deſſen
eigenhändig geſchriebenen Brief in Händen, in dem zu leſen war:
„Herr Max Grube iſt mit 40 Gulden monatlich bei mir als Schau
ſpieler engagiert.“ Dort wurde er jedoch ſo wenig beſchäftigt, daß
er es vorzog, ein Engagement ans Hoftheater in Detmold anzu
nehmen. Als Mitglieder des Stadttheaters in Lübeck verbrachte er
gleichzeitig ein glückliches Militärjahr (wurde allerdings zu ſeinem
Leidweſen als Komödiant nicht Offizier). Es erſchien ihm als
Glück, bei Emanuel Geibel verkehren zu dürfen, wie ſpäter mit
Bulthaupt und Fitger in Bremen, wo er von 1878 bis 1882 als Dar
ſteller und Spielleiter wirkte und noch heute nicht vergeſſenen
Künſtlerfeſten den rechten Schick und Schliff gab. Er hatte das
Glück, ein treffliches Mädchen als Braut heimzuführen und danach
an eins der größten deutſchen Stadttheater, das zu Leipzig, ver-
pflichtet zu werden.

Nun begann ſein Anſtieg. Von Leipzig kam er ans Hoftheater
in Dresden, von dort 1886 wieder nach Meiningen, und durch die
ahlreichen Kunſtreiſen der Meininger wurde er nun einer der be-
lannteſten deutſchen Darſteller des Mephiſto, des Shylock, des Franz
Moor. 1888 folgte er einer Berufung an das Berliner Schauſpiel-
haus, wo er 1891 als Nachfolger Otto rients Oberſpielleiter
wurde. Er hat es als ſolcher nicht leicht gehabt, gehörte er doch
ſeinem ganzen Weſen und Werdegange der „guten alten Zeit“ an,
einer mehr und mehr verbleichenden Theaterkultur, eben derjenigen
der Meininger, die für alle Aeußerlichkeiten, inſonderheit für ein
kulturhiſtoriſch unbedingt zutreffendes Bühnenbild peinliche Ge
wiſſenhaftigkeit aufbrachten und am Prunk ſich hauptſächlich er
freuten. Die Generalregel der Meininger lautete: Jmmer lebendig!
So wurden nebenſächliche Umſtände und Erſcheinungen durch Getöſe
und Gewoge von nicht immer einmal angebrachter Maſſenentfaltung
ſo dringlich daß dadurch häufig das Seelendrama erdrüdt
wurde.

In Grubes Charakterbilde finden ſich als perſönliche Haupt
eigenſchaften weitherzige Geduld, Nachgiebigkeit und Nachſicht,
freundliches Wohlwollen, ſchonungsvolle Milde, liebenswürdiges Ent
gegenkommen und Gefälligkeit, menſchliche Vorzüge gewinnendſter
Art, doch bei der harten Arbeit auf den Bühnenproben nicht immer
erſprießlich. Er war viel mehr der beratende Freund als der Vor

geſetzte der Künſtler, kein ſtarrer oder gar verknöcherter Formen
menſch von der unnahbaren Würde eines Mandarins, ſondern ein
höchſt umgänglicher Kamerad. So kam es, daß die Berliner und
ſpäter auch die Hamburger Kritik, als er in den ſchlimmen Jahren
1913 bis 1918 die künſtleriſche Leitung des Deutſchen Schauſpiel
hauſes, des einſtigen „Nordiſchen Burgtheaters“, innehatte, bei
aller Gunſt, die dem Menſchen Grube niemals mangelte, mit ebenſo
viel Rückſicht wie Vorſicht und Zurückhaltung auf ſeine Regietaten
ſchaute, weil ſie oft wohl ordnende Umſicht und Virtuoſität der
Empfindung ſah, wo ſeeliſche Ergriffenheit, Herzensinbrunſt, Muſik
träume erwartet wurden. Doch das beeinträchtigte ſeine Lebens-
freude und ſchönſeheriſche Anſchauung nicht weiter. Bei ſeinem
Fortgange von Hamburg hat der gewiegte Theaterpraktiker einer
Verſtadtlichung des Deutſchen Schauſpielhauſes das Wort geredet,
die durch das Ausſchalten des Geſchäftsintereſſes ſegensreich wirken
müßte, aber auch auf die Gefahr des Kunſtbeamtentums hingewieſen.

Am glücklichſten fühlte er ſich ſtets in Meiningen. Wo er die
hoffnungsgeſchwellten Jugendjahre von 1872 bis 1875, die erfolg-
reichen Mannesjahre von 1886 bis 1888 und von 1909 bis 1918 auf
dem gewichtigen Poſten des Jntendanten zubrachte, der manches
große Talent, wie das der Helene Thimig, förderte, da hat er auch
ſein Altersheim aufgeſchlagen. Ueber ſeine Stellung „Am Hofe der
Kunſt“ zu Meiningen plaudert er anregſam in dem zweiten Bande
ſeiner Erinnerungen.

Als eigenwertiger Bühnenkünſtler von ſelbſtändiger Erfindung
und Erlebniskraft zeigte ſich Grube in Rollen, in denen er ſich mit
phantaſtiſchen Einfällen, Querköpfigem, Abenteuerlichem, Ueber-
ſpanntem, Verzerrtem, Fratzigem, Tollem hingeben konnte. Darum
waren ſeine Hauptgeſtalten (außer den genannten) Richard III.,
Jago, Geßler, Alba und ähnliche dichteriſche Nachtſchattengewächſe.
Wirkliche künſtleriſche Größe beſaß ſein Caliban. Bei den Goethe-
feſtſpielen in Düſſeldorf, deren Leiter er eine Reihe von Jahren ge
weſen iſt, hat er in dieſen Partien die reichſten Lorbeerzweige ge
etntet. Und er darf mit Goethe ſagen: „Wem einmal würdig ſie das
Haupt berührt, dem ſchweben immerdar ſie um die Stirne.“

Bruno Walter bleibt in Berlin. Die am Do' erstag ein
geleiteten Verhandlungen zwiſchen Generalmuſikdirektor Bruno
Walter und der Generalintendgntur der Berliner Opern, die bis in
die ſäten Abendſtunden fortgeſetzt wurden, haben ſolche Fortſchritte
e daß mit dem Abſchluß eines neuen Vertrages zu rechnen iſt,
der' un Walter auf mehrere Jahre an die Werliner Opernhäuſer

inden wird. d

Die Kandidaten für den Braunſchweiger Yntendantenpoſten.
Nach Sichtung der Bewerber um den Braunſchweiger Jntendanten
poſten iſt die engere Wahl auf Dr. Roennecke, Gotha, Dr. Himmig
hoffen, Lübeck, und Herbert Maiſch, Erfurt, gefallen. JIntendant
Maiſch hatte ſich urſprünglich nicht um den Braunſchweiger Poſten
beworben, ſondern iſt von den Braunſchweiger Stellen zur Bewer
bung aufgefordert worden-

Caſanova
Operette von Schanzer und Weliſch, Muſik von Johann Strauß, 7 wit

arrangiert von Dr. Ralph Benahßky. r
Stadttheater. en d

Nicht in jenem prunkvollen Rahmen, wie Erik Charell in Verliſerlauf der
ihn ſpannte, ließ man dieſe Operette erſtehen, aber auch hier zogeſußtlos
die ſieben Bilder in Lichterglanz, Farbigkeit und Dämmerſchein vo ache gebre
über, auch hier kam ein Ahnen von jenem verliebten Geplänkel, vo ärſt getrun
jener galanten Epoche, da ein Mann, Caſanova genannt, Traum de Kurz t
Frauen und Neid der Männer war. Nicht das Leben des ſeltſame e
Herzensbrechers rollt ſich ab, ein paar Aventüren nur, ein paar An r
ſchnitte, die eine loſe Handlung verbindet, gibt das ganze Spiel, da m Poli
im bunten Wechſel venezianiſche Sternennacht, ſpaniſchen Sonnen
himmel, Potsdamer Parkromantik, Wiener Hofballzauber vorgaukelt
Eine verſchollene Zeit blüht auf, doch deren Helden reden mitunie
eine ſehr heutige Sprache, reizen mit einem ſehr heutigen Witz
was tut es, man lacht und läßt ſich im übrigen von dem Duft dieſes
Milieus einſpinnen,

Ralph Benatzky, der Komponiſt der vielen, kleinen, charmaniei
Wiener Chanſons, ſtreute Johann Straußens wunderſame Kläng
dazwiſchen, gab ihnen hin und wieder den Rhythmus der Zeit, tange-,
blues und foxtrotartig alles aber mit außerordentlicher Deli
kateſſe. Den Walzer ließ er wirken, wiegend, ſchmeichelnd, lockend,
flüſternd als „Geſchichten aus dem Wiener Wald“. Betörend, ſehn
ſüchtig, zärtlich das immer wiederkehrende Lied „Jch hab' dich lieb

Paul Herlt, der Spielleiter, hatte einen großen Tag, wenn
auch das Orcheſter unter Siegbert Mees ihn nur mit wechſelndem
Glück unterſtützte. Caſanova: Waldemar Frahm. Man mag
ſich den Verführer vielleicht anders vorſtellen, männlicher, unwider
ſtehlicher aber auch dieſer Frauenheld hatte ſympathiſchen An
ſtrich. Gewinnend das Spiel, gewinnend der Geſang (wenn auch
nicht immer ausgeglichen). Steigerung noch im letzten Bilde, wo die
Stimme ohne Ermüdung noch einmal aufſtrahlt und die Darſtellung
im Kranze ſchöner Frauen, inmitten einer märchenhaften Welt, ein
drucksſtark wurde. Bezaubernd Charlotte Gleißberg als
Gräfin Dohna. Jn dieſem liebreizenden Geſicht ſprühten tauſend
ſchelmiſche Funken; Augen, Mund, Hände, Körper ein einziger Wirbel
von Laune, Anmut und Grazie. Rein und hell auch die zarte Stimme.
Der erſte Schritt zur Operette Glückguf und Wiederſehen!. Paul
Herlt überaus witzig als ariſtokratiſcher Trottel, eine fein
charakteriſierte Figur. Wilma Dülfer in ſehr hoheitsvolle
Poſition mit einem Hauch weiblicher Liebenswürdigkeit. Ma
Stojewſky beluſtigend in ſeiner ſpringlebendigen, charmante
und ſituationsſicheren Art. Harmoniſch im Rahmen: Charlot:
Wegener, Marion Kaufmann, Billa Roß, Otto Tiede-
mann, Walter Meltendorff, Emanuel vom Webe x. Mat
die Barberina Jlſe Reimes, derb übertrieDer 1 tieben eine n derCokini-Senden. Der Erfolg war durchſchl ranieri
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Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

s Schlechtwettergebiet, das am Wochenende über Deutſchland
wegzog, wird bald über die Grenzen des Reiches ſchreiten und
fſerem Wetter Platz machen. Jn den Morgenſtunden liegt

dem mittleren Teil von Deutſchland ein großes Nebelgebiet,
hald den kräftigen Sonnenſtrahlen weichen wird. Jm Gebiet
franzöſiſchen Hochdruckgebietes, das ſchnell nach Oſten weiter

en wird, wird das Wetter ſchön und die kräftige Einſtrahlung
die Temperaturen ziemlich hoch hinauftreiben, wahr

inlich ebenſo hoch wie in Weſtdeutſchland am Sonnabend, alſo
r 10 Grad hinauf. Neue engliſche Störungen werden uns zu
t nicht berühren, vielmehr erſt in der Mitte der Woche unſer
ter wieder beieinfluſſen. Bis dahin bleibt bei ſonnigem Wetter
Luftbewegung ſehr ſchwach.
Ausſichten Heiter bis wolkig, trocken, ziemlich warm. Schwache
bewegung.

Beſſerer Verkehr nach Merſeburg
Ohne Umſteigen mit der Straßenbahn bis Röſſen

Die Merſeburger Ueberlandbahnen- Akt.Geſ. wird vom 27. März
zwiſchen Halle und Merſeburg und, wie wir bereits mitteilten,
hließend zwiſchen Merſeburg und Röſſen den 20-Minuten-
rkehr in erweitertem Umfange und an allen Tagen durch-
ren, nachdem die Straßen und Gleisbauten in der Fritz-Ebert
raße in Merſeburg zum Zuſammenſchluß der doppelgleiſigen
rbahn fertiggeſtellt ſind. Hierbei ſollen die auf der Strecke
le Merſeburg neu einzulegenden Zwiſchenzüge ohne Umſehen
ekt über den Gemeinſchaftsbahnhof in Merſeburg bis nach
jſſen, Sachſenplatz und umgekehrt, geleitot werden, wodurch für

Je Züge das läſtige Um ſteigen in Fortfall kommt und auch
e Herabſetzung der jetzigen Aufenthaltszeit in Merſeburg eintritt.

eſer 20-MinutenPetrieb wird ſich von Halle aus auf die Zeit von
bis 19.40 Uhr und von Röſſen aus von 9.38 bis 20.58 Uhr er

den und ſonach weſentlich vermehrte Verkehrsmöglichkeiten bieten.
n dem Perſonal, beſonders dem neu eingeſtellten, Gelegenheit zur

npaſſung an die veränderten Betriebsverhältniſſe zu geben, wird
n vom 24. März an der 20-Minuten- Verkehr in dem erweiterten
fange, aber ohne Durchfahren der Zwiſchenwagen in Merſeburg,
f genommen.

Die Unfälle des Tages
ei Artos zuſammengeprallt und umgekippt.

Am Sonnabend nachmittag gegen 4.15 Uhr ſtießen an der
de Artillerieſtraße Leipziger Chauſſee ein
erſorenkraftwagen und ein Lieferkraftwagen zu-
mmen. Beide Fahrzeuge ſchlugen um. Der Perſonenkraftwagen
ude fäöjwer beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Der
jeferkraftwagen wurde nur leicht beſchädigt. Die beiden Jnſaſſen

Perſonenkraftwagens trugen leichte Verletzungen
won.

verer Unfall eines Motorradlers.
Am Sonntag mittag um 1 Uhr ſtießen an der Ecke Bern-

urger Straßc Mühlweg ein Perſonenkraftwagen
nd ein Motorrad zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt
pf- und innere Verletzungen und wurde zum Diakoniſſen-
aus gebracht. Das Motorrad wurde ſtark, der Perſonenkraft-
gen nur leicht beſchädigt.

wo auf
ilnah me

zum ermg

Betrunkene Prügler
f mit Bierſeideln.

Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde
mmando nach der Zenkerſtraße
ſchen zwei Männern eine Schlägerei
erlauf der eine Mann dem anderen mit

Strauß,

das RUeberfall-
gerufen. Dort war
entſtanden, in deren

in Berli einem Bierglas be-hier zogeſſußt los geſchlagen hatte. Der Bewußtloſe wurde zur Sanitäts-
ſchein vo Peche gebracht.
änkel, vo Erſt getrunken, dann die Ehefrau verprügelt.
raum de

Kurz vor Mitternacht wurde das Ueberfallkommando nach der

J
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12 Menſchen aus der brennenden Villa gerettet
Nächtliches Großfeuer

Heute morgen gegen 1.25 Uhr brach in der herrſchaftlichen Villa

des Kommerzienrats Dehne, Schimmelſtraße 7, ein Groß-
feuer aus. Der Brand entſtand im Dachſtuhl und verbreitete ſich
ſehr ſchnell auf das ganze Manſardgeſchoß. Sofort wurde die Feuer-
wehr benachrichtigt und bereits nach 3 Minuten erſchienen die Löſch

züge 1 und 2.
Die Lage war inzwiſchen ſehr bedrohlich geworden. Helle

Flammen ſchlugen aus dem Dach heraus. Der Feuerwehr wurde
zugerufen, daß im Marſardgeſchoß viele Kinder eines Pen-
ſionates untergebracht ſeien. Da der Zugang über die Treppe
zunächſt nicht betreten werden konnte, wurde ſofort eine Leiter nach
dem Manſardgeſchoß aufgerichtet. Auf dieſem Wege konnten dann
die Penſionsinhaberin, Frau Kleiſt, acht Knaben und drei
Mädchen durch Feuerwehrleute unter Leitung des Oberbrand-
meiſters Reime gerettet werden.

Der Branddirektor ließ in Anbetracht der gefährlichen Lage das
Großfeuerſignal geben. Darauf waren in kurzer Friſt auch
die Züge 3 und s ſowie die Freiwillige Feuerwehr Trotha zur Stelle.
Ueber drei Leitern und einen Hakenleitergang wurden nach und nach
acht Schlauchlinien eingeſetzt. So gelang es ſchließlich, das ſchon ſehr

Des Beschwercdebuch
(Stimmen aus dem Publikum.)

Fundſachen- Verſteigerung bei der Reichsbahn

Sind ſie ſchon einmal zur Fundfſachen- Verſteigerung
der Reichsbahn geweſen? Nein? O, da haben Sie etwas ver-
ſäumt! Sie müſſen unbedingt das nächſte Mal hingehen. Aber ziehen
Sie ſich ja warm an, ſonſt könnten Sie nämlich leicht einen
Schnupfen mitnehmen; denn es zieht dort gewallig, vorzüglich wenn
die Tür nach dem Raum aufgeht, wo die Fundſachen aufbewahrt
werden. Dann iſt es einfach nicht zum Aushalten, zumal, wenn, wie
das letzte Mal, die Zugangstür ſtändig offenſteht, das Publikum bis
auf den Vorflur ſtand. Und in dieſem Raum müſſen die dienſt
habenden Beamten von früh 9 bis nachmittags um 3 oder auch 4 Uhr,
aushalten, und das mit nur 20 Minuten Pauſe. Lüftung kann
im Verſteigerungsraum nur durch zwei Oeffnungen in den Fenſtern
beſorgt werden. Das Allerſchönſte iſt aber, daß in dem Raume in
einer Ecke ſich ein großer ſchrankartiger Kaſten befindet, ein
Kloſett. Alle Achtung! Kann eine deutſche Reichsbahn nicht am
Ende doch einen menſchenwürdigeren Raum für die Ver-
ſteigerungen ſchaffen Ein Beſucher.

Neue Tiere im Zoo
Eine wertvolle Bereicherung hat der Beſtand des

ſogenannten „Raritätenkabinetts“ erfahren durch die Ankunft eines
in Deutſchland ſelten gezeigten roten Sichlers, der auch
roter Jbis genannt wird. Zu dieſem ſüdamerikaniſchen Gaſt
geſellte ſich noch ein weiterer Südamerikaner in Geſtalt eines
Nimmerſatt, der zur Familie der Störche gehört. Auch in
anderen Häuſern und Gehegen ſind werlvolle Neuerwerbungen ein-
geſtellt worden.

Selbſtmordverſuch. Am Sonntag morgen eiwa um 4.45 Uhr
ſtürzte ſich eine Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in der Mer-
kurſtraße aus einem im 3. Stockwerk gelegenen Fenſter in
den Hof. Sie trug ſchwere Verletzungen davon und wurde zum
Diakoniſſenhaus gebracht.

Ein ſchamloſer Greis. Am Sonntag nachmittag gegen
3.30 Uhr verſuchte ein 62 jähriger Mann in den Anlagen am
Waiſenhausring zwei unmündige Mädchen zu hbeläſtigen.
Er wurde von Paſſanten daran behindert und durch hinzukommende
Polizeibeamte der Kriminalpolizei zugeführt.

in der Schimmelſtraße
ſtark entwickelte Feuer zum Siehen zu bringen. Nach einſtündiger
angeſtrengteſter Arbeit konnte die Gefahr als beſeitigt angeſehen
werden. Auf der Brandſtelle war neben Vertretern des Kom-
mandos der Schutz und Kriminalpolizei auch der Feuerwehrdezernent
Stadtrat Joe ſt erſchienen.

Durch das Feuer ſind die Räume des Manſardgeſchoſſes,
in dem das Penſionat der Frau Kleiſt untergebracht war, völlig
ausgebrannt. Jn einem Zimmer brannte ſogar der Fußboden
durch, ſtürzte in das Hauptgeſchoß hinunter und richtete hier ſchweren
Schaden an. Die Einrichtung in der Wohnung der Frau Kleiſt iſt
völlig vernichtet. Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die
Morgenſtunden. Das Haus bot heute morgen einen troſtloſen
Anblick. Die ungeheuren Waſſermaſſen, die zur Bekämpfung des
Feuers nötig waren, ſind überall durch die Decken in das Haupt-
geſchoß hineingedrungen, ſo daß auch auf dieſe Weiſe dem Haus-
beſitzer erheblicher Schaden entſtanden iſt.

Die geretteten Kinder fanden während der Nacht in der
Revierwache 6 ein notdürftiges Unterkommen. Da in den nächſten
Tagen ohnehin die Oſterferien beginnen, haben die Penſionäre bereits
heute vormittag ihre Reiſe in die Heimat angetreten.

Die Brand rſache, über die bis zur Stunde noch nichts
zu erfahren war, bedarf noch der Klärung.

apparat in Brand geraten. Beim Eintreffen der Feuerwehr
hatten Werkarbeiter das Feuer bereits gelöſcht.

CLichtbildervortrag im Alpenverein

Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein, Sektivn
Halle, hielt dieſer Tage ſeinen ſechſten Lichtbildervortrag ab.
Der 1. Vorſitzende, Profeſſor Dr. Kneiſe, eröffnete die Sitzung
und gab bekannt, daß 15 Neuaufnahmen erfolgt ſeien und daß fünf
Neuanmeldungen vorliegen. Bergaſſeſſor Klein, der am 6. April
zum Winterſport in die Shylbrettagruppe fährt, bittet, falls dieſes
oder jenes Mitglied ſich anſchließen will, um rechtzeitige Bekanntgabe.
Profeſſor Kneiſe erteilte ſodann dem ſtud. med. Günter
Elſäſſer das Wort zu ſeinem Vortrag „Rimpfiſchhorn und
Teufelsgrat“. An Hand herrlicher Lichtbilder würde Zermatt
und ſeine wunderſchönen Berge gezeigt. Zuerſt führte der Vor-
tragende, der Alleingänger iſt, die andächtigen Zuhörer durch das
Findelental, über lange ſpaltenreiche Gletſcher und über ſchweren
Kletterfels auf das Rimpfiſchhorn. Mit einem ſchweren Neuabfſtieg
über die Südwand und über lange und endloſe Schutt- und Eis-
moränen wurde Zermatt durch das Täſchtal wieder erreicht.
Teufelsgrat ging der Vortragende zuſammen mit ſeinem Wander-
gefährten aus Halle, dem Jngenieur Fritz Miſchke, von Randa
aus an. Der Trufelsgrat gilt als äußerſt ſchwierig und konnte nur
mit einem Freilager in etwa 4000 Meter Höhe und mit einer Nachkt-
wanderung über die Gletſcher bewältigt werden unter Verluſt eines
Ruckſackes mit allem Jnhalt. Auf die jungen Mitglieder Elſäſſer,
Miſchke und Etzrodt, die ſchon die ſchwerſten Aufgaben glänzend gelöſt
haben, kann die Sektion Halle ſtolz ſein. Lang anhaltender Beifall
wurde dem Vortragenden geſpendet.

Den

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Veraniwortung.)

Oſtern, das Feſt der Freude

Das Feſt des Erwachens der Natur bringt auch Frühling in
unſere Herzen. Froh und leicht geſtimmt ſind alle Menſchen; denn
die dunkle, kalte Zeit des Winters. iſt vorüber. Die vorſorgliche
Hausfrau putzt das Haus und ſchmückt es mit dem erſten Grün. Jn
der Küche wird emſig geſchafft, denn allerlei Kuchen und Plätzchen
ſollen die Feſtſtimmung erhöhen helfen. Auch mit kleinem Wirt-
ſchaftsgeld kann man heute leckere Oſterkuchen backen, wenn man
dazu die milchreiche Feinkoſtmargarine „Blauband, friſch gekirnt“

feltſame g e 9 5ar u vard-Wagner Straße gerufen. Dort miß handelte Brand in einer Maſchinenfabrik. Am Sonnabend früh gegen i r r i r undSir n angetrunkener Mann ſeine Ehefrau. Der Mann wurde 8.15 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Lützener Straße ge durchgebacken und iſt ſeit Jahren von praktiſchen HausfrauenSpiel, du trunken e i r wurde -ie Jeuerwehr war der S bener Straße ge erprobt. Sichern Sie ſich Jhren Bedarf für den Backtag in Jhrem
Sonnen m Polizeirevier gebracht. rufen. Dort war in einer Maſchinenfabrik ein Schweiß!Haufe durch rechtzeitigen Einkauf
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Weoltberühmte Continental-Qualität!
Jeder kann jetzt sein Rad mit dem erstklassigen Markenfabrikat ausstatten, dem

i

CONTINENTAI. CAOUTCHOUC- UND GUTTA-PERCHA-COMPAGNIE, HANNOVER

Fahrracdreifen HilIiqer?
Wer Rad fährt, will Zeit und Geld sparen,. Wir tragen hierzu bei.
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Die Jäger über
Forderungen zur Schonung des Wildbeſtandes

l. Halberſtadt, 28. März.

Der Bezirk IVa (Halberſtadt-Oſchersleben) des
vom Landesverein Provinz Sachſen des Allgemeinen deut

ſchen Jagdſchutzvereins hielt hier ſeine Jahreshauptver
ſammlung ab, die vom Landrat Dr. v. Aſſeburg, Neindorf, ge
leitet wurde.

Aus dem Geſchäftsbericht iſt insbeſondere der Bericht über die
durch die Kälte hervorgerufenen Wild ſchäden bemerkenswert.
Es wurde darüber folgendes feſtgeſtellt: Wildverluſte ſind dort um ſo
mehr eingetreten, wo wenig oder gar nicht gefüttert wurde, ſonſt
waren die Verluſte in unſerem Bezirk verhältnismäßig ge
ring. Nur ein Mitglied gab die Zahl der durch Froſt verlorenen
Rehe auf 30 Prozent des Beſtandes an. Jn erſter Linie
ſind ſchwache Stücke dem Froſt zum Opfer gefallen, ſoweit Schalen-
wild in Frage kommt. Am ſchtimmſten haben die Rebhühner
gelitten, insbeſondere durch Wanderfalken und Buſſarde.

Der erſte Haſenſatz iſt erfroren ſonſt wurden Haſen
verluſte nicht gemeldet. Die Faſanen, die ſich leicht füttern ließen,
haben die wenigſten Verluſte erlitten.

Für das Jahr 1929 wurden folgende Vorſchläge gemacht:
1. Verlängerung der Schonzeit für den Rehbock um zwei Monate,

Das AnſtrutHochwaſſer geht zurück

Laucha, 24. März.

Die Unſtrut iſt wie ver eisfrei. Das Hochwaſſer iſt in den
letzten Tagen ſtark gefallen. Die überſchwemmten Wieſen und
Felder ſind zum großen Teil wieder waſſerfrei. Die zahlreichen
Wildenten, die ſich auf den weiten Waſſerflächen tummelten, ſind
mit dem Verſchwinden des Waſſers wieder abgezogen.

t

Nach den Mitteilungen der Elbſtrombauverwaltung
folgende Waſſerſtände zu erwarten:

ſind

Mühlberg S 416 m a. P. am 25. u d. J. vormittags
Torgau S 370 abendsBau 2& een erg D 3 v e 15 J e na
Roßlau c ges 2. abendsAken 4 400 27. abendsBarby J 405 /28. nachtsPretzien O.-P. 470 2. rüuSchönebeck S B. ruMagdeburg 4 258. mittagsTangermünde J J abendsHämerten 2,45 AbendsSandau D 498 r 22/29. nachtsDom. Mühlenholz 485 238/29. nachtsWittenberge 590 91. worgensSengen AbendsBroda 8,40 o I. April nachmittagsDamnatz D 8,40 v n 9 1. abendsDarchau 229 2 morgensHohn orf z 8,86 n o 2. v 3 abends.

Polizeipräſident Or. Menzel Miniſterialdirektor
Magdeburg, 25. März.

Polizeipräſident Dr. Menzel iſt mit Wirkung zum 1. April
als Miniſterialdirektor in das Reichsminiſterium des Jnnern be
rufen worden.

Wie dazu aus Berlin gemeldet wird, iſt als kommiſſariſcher
Nachfolger Dr. Mengzels der Landrat des Kreiſes Hohenſtein, Land
rat Baerenſprung, zum Polizeipräſidenten in Magdeburg er
nannt worden. Als Nachfolger des Landrats Baerenſprung
wird der Generalſekretär des Reichsbanners, Johannes Kunze-
mann in Magdeburg, genannt.

II. Döllnitz. Der Männer- Geſangverein „Conſtantia“ ver-
anſtaltete vor einigen Tagen im Gaſthof „Zum goldenen Stern“ zu
Ehren ſeines Vorſitzenden, H. Zehler, ein Vergnügen. Herr
Zehler gehört ſeit 44 Jahren dem Verein als Mitglied an und führt
ſeit 25 Jahren den Vorſitz. Er wurde daher von den Mitgliedern
des Vereins durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde und einer
ſilbernen Sängernadel geehrt. Lehrer Fromhold hielt die Feſt
anſprache. Auch die Männer-Liedertafel Ammendorf ehrte den
Jubilar durch Ernennung zu ihrem außerordentlichen Mitgliede und
überreichte ihm das Vereinsabzeichen. Das Feſt fand einen recht
harmoniſchen Abſchluß.

Eisleben. Die Verhandlungen zwiſchen dem Staat und der Stadt
Eisleben über die Vereinigung des Staatlichen Luthergymnaſiums
und der Städtiſchen ealſchule ſind nunmehr zum
Abſchluß gekommen. Die beiden Schulen werden zu einer Anſtalt,
die den Namen „Staatliche Lutherſchule Eisleben“
tragen wird, zuſammengeſchloſſen. Die Anſtalt wird bereits im
neuen Schuljahr unter der Leitung des Oberſtudiendirektors
Dr. Ebert im ehemaligen Lehrerſeminar den Unterricht auf-
nehmen.y. Gerbſtedt. Lehrer Karl Stam m beſtand vor der Prüfungs-
kommiſſion die 2. Lehrerprüfung.

y. Gerbſtedt. Der Hauptausſchuß für Jugendpflege des
Mansfelder Seekreiſes veranſtaltete im kleinen Schützenhausſaale
einen Werbeabend. Kreisjugendpfleger Schumann hielt
einen ausführlichen Vortrag über „Freizeiten“. Gemeindevorſteher
Böttpge, Unterteutſchenthal, hielt einen Lichtbildervortrag über
eine erung an der Waterkante.

g. Könnern. Hier fand die feierliche Konfirmation durch
Paſtor Bartholdy und Superintendent Bruſſan ſtatt, und
zwar wurden 32 Mädchen und 34 Knaben eingeſegnet. Jn
t waren es 9 Mädchen und 12 Knaben.

Könnern. Das Vahnwärter Bornemann ſche Ehepaarfeierte die goldene Hochzeit. Leider iſt der Jubelbräutigam
ſchon lange Jahre leidend.

g. Könnern. Der Richard Breiker von der
hieſigen AktienMalzfabrik konnte auf eine 40jährige Tätig-
keit zurückblicken und wurde dementſprechend von ſeinen Vor-
geſetzten und

Leipzig. Am t auf der Bornaiſchen Landſtraße
ein von einer Frau geſtenertes Perſonenautomobil gegen einen
Baum gefahren. Eine a u e wurde getötet, ein
Chauffeur und die wurden verletzt.Magdeburg. Au Wehr e h e

Sachſen Anhalt Thüringen
die Wildſchäden

Schußzeit für Ricken vom 1. November bis 31. Dezember 1929
bleibt beſtehen. 2. Faſanenhennen ſollen in dieſem Jahr
völlig geſchont werden. 83. Die Gnte ſoll nur vom 1. September
bis 31. Dezember Schußzeit haben. 4. Für den Haſen wird eine
Schußzeit vom 16. Oktober bis 31. Dezember feſtgeſetzt. 5. Die Aus
dehnung der Schonzeit für Rebhühn er als des für die Landwirite
nützlichſten Wildes für das ganze Jahr 1929 wird als dringend ge
fordert. 6. Für Rot- und Dam wild werden Vorſchläge nicht
gemacht; dieſe Wildarten haben in den Niederungsrevieren amwenigſten gelitten.

Weiter wurde betont, daß allen Grdbrütern der wirkſamſte
Schutz durch eine allgemeine Krähenvertilgung geboten
werden könnte. Die Verſammlung forderte deshalb in Gemeinſchaft
mit dem Landesverein Schleſien, vom 15. April an eine planmäßige
Krähenvertilgung eintreten zu laſſen.

Der Bezirk IVa konnte auch in dieſem Jahre wieder an acht
Beamte der Landjägerei und des Forſtaufſichtsperſonals Geld
prämien und Ehrenurkunden für Auszeichnungen bei der
Stellung von Wilddieben verteilen. Zum Schluß der Verſamm-
lung hielt Hauptmann Steinhardt, Berlin, einen Vortrag über
„Zehn Jahre als Forſcher und Jäger unter freien afrikaniſchen

werden el J gowissenhat

Exſtes Spesialgeſchäft am Plabe.

Stämmen“.,

abgehenden Perſonenzug. Dem Mädchen wurden beide Beine
vom Rumpf getrennt; noch in den Nachtſtunden iſt es im
Krankenhaus Sudenburg geſtorben.

Die Wartburg bekommt ein Kupferdach
ö. Eiſenach, 24. März.

Jn dieſem Jahre wird der Pallas der Wartburg an Stelle des
jetzigen Schieferdaches eine Kupferbedachung erhalten. Der
Burgbaurat der Wartburgſtiftung hat ſoeben eine Bewerbungsaus-
ſchreibung erlaſſen.

Lützen. Aus unbekannten Gründen vergifrete ſich die 26jährige
Tochter des Poſtbeamten Willnow mit Salzſäure.

r. Mücheln. Der rührige Marineverein veranſtaltete
einen Vortragsabend, bei welchem Oberleutnant a. D. Mann-
Naumburg über Minenlegen und Minenſuchen an Hand von aus-
gezeichneten Lichtbildern ſprach. Dem Vortragenden gelang es,
ſeine Zuhörer zu feſſeln und Bewunderung für das ſtille, vielfach
unbekannte Heldentum der Minenkommandos zu wecken.

rg. Naumburg. Eine Provinzſitzung des Hebammen-
verbandes der Provinz Sachſen fand dieſer Tage in Naumburg
ſtatt. Die Beſprechung betraf das Verbandsleben und die Alters-
verſorgung, Anträge für die Hauptverſammlung und Kranken-
kaſſenangelegenheiten.

Naumburg. Nach ſiebenſtündiger Sitzung wurde der Haus
haltsplan der Stadt Naumburg von den Stadtverordneten
gegen die Stimmen des Bürgerwirtſchaftsblocks
und der Kommuniſten angenommen.

wi. Nietleben. Jn Ergänzung der Veranſtaltungen der Ruwo
fand im „Gaſthof zum Stern“ eine Filmvorführung über Verkehrs
unfallverhütung ſtatt. Der Vorführung ging der Vorttag eines
halleſchen Polizei- Oberleutnants voraus. Unter den Hörern waren
auch Berufsſchüler aus Dölau und Schiepzig.

eh. Oberröhlingen am See. Die Prüfung als Glaſermeiſter
legte vor der Handwerkskammer zu Halle a. S. der Tiſchler- und
Glaſergeſelle Fritz Triebe, Sohn des Glaſermeiſters Triebe von
hier, ab.

Roßlau. Die Polizeiverwaltung kündigt an, daß alle, die
durch ihre Hochfrequenzapparate im Hausgebrauch den Radio-
empfang ſtören, polizeiliche Strafen zu erwarten
haben.

Roßleben (Unſtrut). Die weltbekannte Kloſterſchule feiert
im Juni d. J. ihr 375jähriges Jubiläum.

b. Schafſtädt. Bei einem hieſigen Gutsbeſitzer iſt ein
abnormes Kalb zur Welt gekommen. Es hatte zwei Köpfe,
zwei Zungen und drei Augen. Das Tier lebte, mußte aber, da eine
Ernährung unmöglich war, abgeſtochen werden.

j. Zerbſt. Das ſeltene Feſt der goldenen
gingen heute der Jnvalide Herm. Türke
Barthels.

wi. Zſcherben. Jn hohem Alter verſtarben hier Frau
Peter (834 Jahre), die Jnvaliden Hofmeiſter Vogler (88 Jahre)
und Zimmermann W. Peter (8734 Jahre).
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Hochzeit be-
und Frau, geb.

Luisenvag,
Promenade 19. Fernruf 2353.

Früchte aller Art
kaufen Sie ſtets gut und preiswert im

Fruchthaus Becker
Kloſterſtraße 2.

Mein
Grundstück

Neu eröffnet!
Heinrießs Weinstuben

Neun eröffnet

e Von froh gedftnet.

Beim Spiel ertrunken.
ein vier jähriger Junge aus und ſtürzte in die Saale.
ertrank.

S.
jetzt abgeriſſen, ebenſo ſind die dahinterliegenden Scheunen
Erdboden gleichgemacht. Jn Kürze wird das Gelände
werde die Sport und Stadthalle errichtet werden, plan

Familie am ſelben Tage die Trauung dreier Schweſtern erfole
ſc fand jetzt
Deichſtraße 6, an einem Tage die Taufe ſeiner ſechs Kinder ſta
wovon das Aelteſte, ein Knabe, der

von 138 Jahren.

Veteran Ernſt Dettmar,
Roſette Schweigel geb. Buſch, 80 Jahre alt, Dehlitz; Reinh
Rößler im

Gehirnſchlag als Todesurſache. Die inzwiſchen vorgenomme
ärztliche Unterſuchung hat als Todesurſache bei dem Studienaſſeſſ
B. Gehirnſchlag ergeben.

kommiſſionen in Sangerhauſen beſtanden ihre Prüfungen mit „g
der Schmied Richard Hening aus Heringen und der Tiſchler Hu
Theuerkauff, ebenfalls aus Heringen.

Artern.
der frühere Fleiſchermeiſter Karl Walter.
von 88 Jahren gehörte er zu den älteſten Kameraden aus de
ruhmreichen Epoche 1866 und 1870/71.

Reinsdorf.

Ein Theaterzug Altenburg--Zeitz?
Reichsbahn im neuen Sommerfahrplan den bisher nur bis Meuſel
witz geführten ſog. Theaterzug bis Zeitz durchzuführen.
würden dadurch nach Leipzig und Gera nun auch Altenburg al
Theaterſtadt bequem beſuchen können.

Das Koberſche Haus wird niedergeriſſen.
Koberſche Grundſtück erworben und wird bereits nach Oſtern das ver
kehrsſtörende Haus niederreißen laſſen.
verkehrsreiche Ecke für den Autodurchgangsverkehr nach Gera über-
ſichtlich geſtaltet.

Juhiläum. 40 Jahre iſt Frau Lorenz
des Preußiſchen Hofes“
des Reſtaurants und namentlich der Theatervorſtellungen beſtens
bekannt.

Meiner sehr geehrten Kundschaft sowie der gesamten Einwohnerschaft im
Stadt- und Landkreiso Weißenfels die ergebene Mitteilung, daß ich meine

Austellung vanltärer binrichtunge

von Langendorfer Straße ſ0 nach ViKolaistraße 26 verlegt habe.
Nach den Erfahrungen meiner langjährigen Geschäftstätigkeit bin ich in der

angenehmen Lage, zu soliden Preisen

nur a e anzubietentatt und Es meterisllenlagerränme bleiben Wie bisher im
Es Wird mein eifrigstes See sein, meine h Kunaschaft und die Ein

wWohnerschaft fachmännisch zu beraten und bute ich,
trauen auch fernerhin zu bewahren.

t Paul Günther, Meere

vBeilage zur Soaüleſchen Zeit
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Merſeburg
Beim Spielen am Saaleufer

Die alten Scheunen in der Naumburger Straße wer

auf

e Die Schüler der land wirtſchaftlichen Schule veranſtalteten

Schluſſe des Winterhalbjahres im großen Saal des „Caſino“
Abſchiedsfeier, zu der ſich eine Anzahl Eltern, Freunde
Bekannte
ſchienenen. Dann richtete der Leiter der Schule mahnende Worte
die abgehenden Schüler.
Ball erfreuten die Teilnehmer.

eingefunden hatten. Ein Schüler begrüßte die

Ein gutes Konzert und ein anſchließe;

Weißenfels
Das Diſziplinarverfahren gegen Dr. Geiger. Der Bezi

ausſchuß in Merſeburg hat den Antrag auf Einſtellung,
Diſziplinarverfahrens gegen den Weißenfelſer Stadtrat Dr. Geig
einſtimmig abgelehnt.

Auszahlung der Renten.
feiertage findet die Auszahlung der Renten wie folgt ſtatt: Milit
rentenzahlung am Mittwoch, den 27. März, Unfall- und Jnvalide
renten am Sonnabend, den 30. März.

Deutſche Volkspartei.
e Deutſche Volkspartei in „Schumanns Garten“ e
kommunalpolitiſchen Vortragsabend.
der preußiſche Landtagsabgeordnete v. Ehnern über „Die
meinde im neuen Staat“ ſprechen.

Wegen verſchmähter Liebe in den Tod.
verübte eine Hausangeſtellte Selbſtmord. Während der Abweſe
heit der Herrſchaft
Mädchen ſtammt aus Schleſien. Grund zu der Tat ſoll ſein, d
der Bräutigam die vor
löſen wollte,

Wegen der bevorſtehenden C

Heute, Montag, abend veranſtal

Dabei w

Vor einigen Tag

öffnete das Mädchen die Gashähne.

einiger Zeit erfolgte Verlobung wied

Ein ſechsfaches Tauffeſt. Wie vor wenigen Wochen in ei

beim Arbeiter Richard Schneidewind, Klei

zu Palmarum konfirmi
im 15. Lebensjahre ſteht; das jüngſte Kind iſt ein Mädch

Sterbefälle. Franz Sack im 76. Lebensjahre, Weißenfel
82 Jahre alt, Weißenfels; Frg

72. Lebensjahre, Weißenfels.

Gangerhauſen

Beſtandene Meiſterprüfungen. Vor den Meiſterprüfung

Zur großen Armee abberufen wurd
Mit einem Alte

Das dreijährige Söhnchen Dhilo des Arbeiter
ſtürzte beim Spielen am Mühlgraben ins Waſſer, kar

unter eine Eisſcholle und ertrank.
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Sport Spiel -Turnen
Meiſter Wacker weiter erfolgreich

Erſt in der 125. Minute fällt die Entſcheidung

Kun gehört auch die zweite Runde um die Mitteldeutſche
terſchaft“ der Vergangenheit an. Einen ſchweren Stand hatte

Meiſter Wacker gegen Spielvg.Falkenſtein 2:1.
ter Wacker hatte nicht nur einen ſchwarzen Tag, ſondern ſtand
einem guten, zähen und körperlich weit überlegenen Ge
über. Wer unſeren Meiſter am Vorſonntag in Wolfen hat
en ſehen, wurde geſtern unangenehm enttäuſcht. Die Mann-
t nahm den Gegner in der erſten Halbzeit viel zu leicht. Es
e in der Wackermannſchaft jeglicher Zuſammenhang zwiſchen
ffer- und Stürmerreihe. Und wo blieb geſtern der Kampfgeiſt
den entſcheſdenden Phaſen Wir geben zu, der Wille zur Tat
vorhanden, aber eine gewiſſ. Lähmung lag ungewollt auf den
lern. Trotzdem verdient aber die Mannſchaft Dank und An
nnung, daß ſie trotz der ungewollten Schwäche von der zweiten
zeit an uber die erſte und zweite Verlängerung den Mut und
Kraft zum Siege aufgebracht hat.

Der Spielverlauf.
Wacker hat Anſtoß, aber Falkenſtein erſpielt bald eine leichte

erlegenheit. Jn der zehnten Minute kommt Wacker gut durch,
s Vorlage wird von dem Halbrechten haarſcharf neben den
ſten geſetzt. Falkenſtein bleibt weiter im Angrif, ohne jedoch
hare Erfolge erzielen zu können. Endlich in der 22. Minute

der Bann gebrochen. Eine von Gold gut hereingegebene Ecke
d vom Jnnenſturm verpaßt; die gegneriſche Verteidigung wehrt
Riemann nimmt den Ball auf und ſetzt ihn mit Bombenſchuß

ter die Latte. Wacker führt 1:0. Durch dieſen Erfolg er-
ntert, kommt Wacker eiwas beſſer auf. Beim Stande von 1:0
Wacker werden die Seiten gewechſelt.
Nach dem Wiederanpfiff hat ſich Wacker etwas beſſer gefunden.

z aber Falkenſtein vor Wackers Heiligtum komant, verſchuldet der
hie Verteidiger einen Elfmeter, der vom Verteidiger Gießling

Ausgleich eingeſandt wird. Wacker geſtaltet nunmehr das
iel cffen, teilweiſe ſogar leicht überlegen. Beide Parteien ver-
ſen noch manch gute Gelegenheit, ſo daß ſich beim Stande von
eine erlängerung notwendig macht.
Nach der Verlängerung meiſt offenes Feldſpiel. Ohne weiteren
baren Erfolg geht es in die zweite Spielhälfte der Ver-

gerung. Beide Mannſchaften forzieren nochmals das Tempo,
ich ahne zählbares Ergebnis. Die Verlängerung bis
mſiegbringenden Tor macht ſich nunmehr notwendig.
der 123. Minute erhält Thomas eine Vorlage, ſpielt ſich durch
d ſchießt die Verteidiger an, er nimmt aber den prallenden
l ſofort wieder auf und ſchon ſitzt der Spitzenſchuß unhaltbar in

Maſchen. Donnernder Beifall belohnt dieſe Tat!
Eine Ueberraſchung leiſtete ſich Boruſſig inſofern,

iel
als ſie im

Boruſſia gegen Sp. V. 98 1:1 (0:0)
ein mäßiges Unentſchieden herausholen konnten. Die beider-
gen Leiſtungen konnten nicht recht befriedigen. Boruſſig war
l in der erſten Spielhälfte techniſch beſſer und auch leicht über-

legen, aber der Linksaußen verdarb dies. Dazu kam, daß Paul-
mann vor dem Tore etwas leichtſinnig ſpielte. Die erſte Spiel-
hälfte verlief torlos. Gleich nach dem Seitenwechſel geht Vogler
durch, ſeine Flanke läßt Wien prallen; Klemmt, der als Mittel-
ſtürmer ſpielt, nimmt den Ball auf und ſchiebt ihn an Wien vorbei
in das Netz. 98 führt 1:0. 98 wird nun vorübergehend beſſer,
Hermann Rehn ſſchießt ſchließlich aus dem Hinterhalt, Schubert
ſpringt dazwiſchen und lenkt den Ball mit dem Kopf an dem ver-
dutzten Torhüter vorbei ins Netz zum Ausgleich. 98 iſt dann auf
der Hut und ſpielt mit vier Läufern, um den einen Punkt zu
halten. Mit einem Unentſchieden 1:1 trennen ſich beide Mann-
ſchaften.

Ebenfalls überraſchend kommt die Niederlage, die Sportfreunde
im Spiel

V. f. L. 96 gegen Sportfreunde 3:1 (2:1)
erlitt. Jn der erſten Spielhälfte vermochte 96 eine leichte Ueber
legenheit zu erſpielen. Sportfreunde mußte ſich auf gutgemeinte
Vorſtöße beſchränken. Bereits in der 10. Minute kommt 96 durch
P. Schmidt zum Führungstor. Sportfreunde erhält dann einen
Elfmeter zugeſprochen, den Winter zum Ausgleich einſendet. 96

ums rDie Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

Am Sonnabend ſtanden ſich zunächſt Karl Reiber-
München (100 Kilogramm) und Grunewald- Rheinland (110
Kilogramm) gegenüber. Der Kampf war ziemlich ausgeglichen, nur
der Rheinländer etwas kräftiger und der Münchener gewandter. Es
kam zu keiner Entſcheidung.

Dann die große Begegnung des Abends
Varga- Ungarn (140 Kilogramm) und Otto Huhtanen-
Finnland (105 Kilogramm) bis zur Entſcheidung. Huhtanen ſchlug
ſich ganz ausgezeichnet und konnte dem weit überlegenen Ungarn
mehrfach in gefährliche Situationen bringen. Als der „Pußtaſtier“
trotz ſeines erheblich höheren Mehrgewichts und ſeiner übermenſch-
lichen Kraft nichts erreichen konnte, begann er in übelſter Weiſezu ſchlagen und erhielt erſt nach mehrfache r Ermahnung die 1. Ver
warnung, der bald eine zweite folgte. An Stelle einer 3. Ver-
warnung und der damit verbundenen Disqualifikation erhielt er
dann eine Geldſtrafe von 20 Mark. Als er aber in der 28. Minute
wieder boxte und ſogar dem dazwiſchentretenden Schiedsrichter
einen kräftigen Stoß vor die Bruſt verſetzte, wurde erdisqulafiziert. Wir erwarten, daß der inzwiſchen benachrichtigte
Verband in dieſer Angelegenheit ein recht deutliches Wort ſprechen
wird.

Jm letzten Treffen, einem Entſcheidungskampf zwiſchen Karl
Kornatz Oſtpreußen (125 Kilogramm) und Paul Bahn-
Samſon (1122 Kilogramm), wurde ſehr hartnäckig gerungen.
Der Oſtpreuße, der nach 53 Minuten Geſamtzeit durch doppelten
Armhebel ſiegte, erhielt zwei Verwarnungen, und Bahn mußte ſich
auch eine gefallen laſſen.

zwiſchen Sandor

Am
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bleibt weiterhin leicht überlegen und kann auf gutes Duxchſpiel
des rechten Flügels abermals durch P. Schmidt das Führungstor
erzielen. Jn der zweiten Spielhälfte das kvaſſe Gegenteil. Die
Veilchen drücken jetzt beängſtigend. Einen von Godau geſchoſſenen
Elfmeterſtrafſtoß meiſtert Groſſe vorzüglich. Angriff auf Angriff
rollt vor das Heiligtum der Blauroten, dieſe verteidigen mit viel
Glück und Geſchick; vor allem Groſſe im Tor rettet die unglaub-
lichſten Sachen. Etwa zehn Minuten vor Schluß geht wieder die
rechte Seite von 96 durch, flankt und Compes kann den Ball gerade
noch einlenken (3:1).

Jn Ammendorf ſicherte ſich
V. f. L.- Merſeburg gegen Ammendorf 2:0 (0:0)

die beiden Punkte. Bis Halbzeit leiſtete Ammendorf erbitterten
Widerſtand und geſtaltete das Spiel offen. Nach dem Seitenwechſe!
kam dann V. f. L, zu zwei Erfolgen, wogegen Ammendorf leer
ausging.

Jn Merſeburg unterlag
Favorit gegen 99- Merſeburg 0:2 (0:0).

Bis zur Pauſe iſt offenes Feldſpiel. Nach dem Seitenwechſel ſende
Roßburg zum Führungstor ein, und kurz vor Schluß iſt es wieder
Roßberg, der das zweite Tor erzielen kann. Bei Favorit vermißte
man Henze und Vorkauf. 99 war in der Geſamtheit den Favoriten
überlegen. Schiemann hatte wieder einmal einen ganz groſzen
Tag und bewahrte ſeine Mannſchaft vor einer höheren Niederlage.
Das erſte Tor Roßburgs entſtand aus einem glänzenden Durchſpiel.

Sonntag abend benahm ſich Karl KornazßOſtpreußen (125 rm gegen Otto Huhtanen Finnland(105 Ki raten wieder recht unfair und mußte abermals zwei

Ermahnungen einſtecken. Es war ihm aber ganz unmöglich, demzähen Finnen beizukommen. So endete der Kampf n v

Gegen Sandor Varga- Ungarn (140 Kilogramm) war Karl
Reib er München (100 Kilogramm) völlig machtlos. Bereits inder 5. Minute war er, durch Vargas gefür teten Doppelnekſon
völlig geſchwächt, erledigt. Von einer anſtan igen Kampfesweiſe

des rgarn war trotz der geſtrigen Disqualifikation nicht viel zu
merken

Einen ſehr ſpannenden Kampf beſtritten Grunewald-
Rheinland (110 Kilogramm) und Peter Kopp- Jugoſlawien (110
Kilogramm). Kopp ſchlug den etwas nervöſen Rheinländer nach
einer Geſamtzeit von 45 Minuten durch Untergriff von vorn, ob-
wohl ſich beide an Kampf und Technik wohl gleich waren.

Das Montag Programm:
Paul Bahn-Samſon gegen Grunewald (Rheinland).
Außerdem zwei große Entſcheidungskämpfe: Karl Korniatz

(Oſtpreußen) gegen Sandor Varga Ungarn)!
Peter Kopp (Jugoſlawien) gegen Otto Huhtanen (Finnland).

Profeſſor Dr. Hermann Stieve- Halle hat den Vorſitz des
Deutſchen Hochſchulamtes für Leibesübungen, den er ſeit Jahren
inne hatte, niedergelegt. Bis zur Neuwahl ſeines RNachfolgers
werden die Geſchäfte des Hochſchulamtes von Profeſſor Dr. Paulcke-
Karlsruhe geführt.

Der deutſche Fliegengewichtsmeiſter Schulze ſchlug in Paris
den Jtaliener Campiglig in der 5. Runde k. o., wurde aber wegen
Nachſchlagens disqualifigziert.
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Für 17jährige Tochter mit beſſerer
Schulbildung ſuche Ste ung als

Haustochter.
A. Kretſchmar, Altdöbern (Nieder-Lauſitz),
Seminarſtraße 157.

Einheirat in Gut.
Suche für meinen Bruder, gebildeter,

tüchtiger Landwirt, 30 Jahre alt, ſtatt
liche Erſcheinung, guter Charakter, da es
ihm an geeigneter Bekanntſchaft fehlt,
paſſende Lebensgefährtin. Vermögen vor
handen. Damen, nicht über 28 Jahre alt,

ihre Adteſſe bekanntgeben unter
W. 2652 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Unterricht

Staatlich geprüfte Lehrerin mit lang
nachweislich erfolgreicher Tätig-

Unterrichtserlaubnis) über

Oſtermädchen
vom Lande für Haushalt
Schillerſtraffe 46. Ebenſo ſolche
Fabrik.
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Stellengeſuche
Wort 3 Pf., Fettdruckzeile W Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
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Sichere E xiſtenz?!
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ſoliden, tüchtigen Fachmann der Fahr-rad-, Nähmaſchinen oder verwandten
Branche zu vermieten. Das Geſchäft iſt
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zehnten gut eingeführt. Dasſelbe iſt
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Anterhaltung und Velehrung
Bei Ralph Erwin, dem Schlagerkomponiſten

Ferry Roſen, der rührige Direktor des Modernen
Theaters, hat den Komponiſten des Weltſchlagers „Jch
küſſe Jhre Hand, Madame“ zu einem kurzen Gaſtſpiel
verpflichtet.

Es iſt ein eigen Ding um jenes kleine Lied, das urplötzlich in
aller Munde iſt, das alle Geigen ſingen und das als Echo aus der
Membrane aller Muſikapparate kommt, jenes Lied, das man
Schlager nennt. Jrgendeine Laune, irgendein Zufall warf dieſes
Couplet, dieſes Chanſon, oder wie man es bezeichnen mag, an die
Oberfläche ungewollt vielleicht ſprang die Melodie ins Ohr, ſetzte
ſich feſt, wurde ſuggeſtiv und ein paar Wochen iſt man beſeſſen von
dieſen Tönen, ein paar Wochen trällert man ſie vor ſich hin. Es gibt
Schlager, die weſenlos ſind, deren Worte beinahe weh tun, deren
Melodie kaum Klang hat vielleicht, daß nur der Rhythmus be
herrſcht, vielleicht auch, daß gerade die Primitivität ſich einhämmert

es iſt ein ſeltſames Geheimnis um dieſen Erfolg. Aber es gib
Schlager, weich, diskret, werbend, die voller unendlich betörender
Sinnlichkeit ſind, über denen der feine Hauch der Erotik liegt.

Ein Abend in einer Bar war es, im brauſenden Berlin, draußen
unbeſchwertes Schlendern im lauen Sommerwind, und drinnen im
dämmernden Raum ſaß ein blaſſer, dunkelhaariger Mann am Flügel
und ſein Spiel war ſtimmungsvoller Hintergrund für die Jntimität
der Stunden. Und auf einmal glitten die ſchmalen Finger über die
Taſten, er lächelte ein wenig und halb geſprochen, halb geſungen kaw
aus ſeinem Munde ein Lied, das zum Lauſchen zwang, deſſen Zärt-
lichkeit die Herzen fing und deſſen Melodie haften blieb. Noch ein
mal huſchte es vorüber und als der Refrain kam, da ſummte alles
leiſe mit, jene Worte, die wir nun tauſendfach hörten, die als
chevalereske Geſte der Frau gegenüber Ausdruck finden, als Beweis
der Verehrung, als erſte Stufe oft zur Erfüllung: „Jch küſſe Jhre
Hand, Madame“

„Jch habe nicht geahnt, daß dieſe Premiere an jenem Abend den
Welterfolg entſcheiden ſollte,“ ſagt Ralph Erwin. „Jch habe über-
haupt nicht gedacht, daß mir das Glück jemals ſo freundlich begegnen
würde. Bekannt war ich ſchon vordem, aber wenn auch zwei
Schlager, die man vor Jahren überall ſpielte und ſang es war
das Lied „Leb' wohl, ſchwarzbraunes Mägdelein“ und die neugierige
Frage „Wo haſt du nur die ſchönen, blauen Augen her mich
pekuniär hochbrachten mein Name war trotzdern nicht ſo ver-
bunden mit der Kompoſition, wie es jetzt der Fall iſt. Ja glauben
Sie mir, ich habe es nicht ſo leicht gehabt, ich mußte mich ehrlich
durchkämpfen. Der klingenden Welt galt meine Sehnſucht von Kind-
heit an. Jch ſtamme aus einer Muſikerfamilie, mein Vater war
Schüler von Anton Bruckner, ich habe eine überaus gründliche Aus-
bildung genoſſen. Sie werden vielleicht ungläubig den Kopf ſchütteln,
wenn ich Jhnen ſage, daß ich als Junge eine Abneigung gegen das
Klavierſpiel hatte, mir behagte die eintönige Lehrmethode nicht. Aber
meine Mutter ließ nicht locker und ob ich wollte oder nicht ihre
Energie war ſtärker, und heute bin ich ihr natürlich von Herzen
dankbar.

Von Bielitz es iſt meine Vaterſtadt ging ich zur weiteren
Ausbildung nach Wien. Jch verſuchte während meines Studiums
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Abend in Bars ſpielte doch auf die Dauer ging es doch nicht, man
verzettelt ſich zu ſehr und überdies ſind auch die phyſiſchen An-
ſtrengungen zu groß. Roſig waren jene Zeiten gewiß nicht, aber
eines Tages kam der erſte große Erfolg mit dem „Schwarzbraunen
Mägdelein“ und nun ging es unentwegt vorwärts. Jn Wien meldete
ſich damals ſchon Fritz Rotter, mein jetziger Textdichter, deſſen Verſe
heute jeder kennt und ſingt. Wir wollten von dem unbekannten,
jungen Menſchen nichts wiſſen, wir lachten ſogar über ſeine
Ambitionen, ſchließlich probierte ich es aber doch mit ihm und nun
arbeiten wir in ſchönſter Harmonie und mit größtem Erfolge zu
ſammen.

Wie der Schlager „Jch küſſe Jhre Hand, Madame“ entſtanden
iſt? Auch dies iſt ein Zufall, ſogar ein nicht unintereſſanter. An
einem Morgen vor einem Jahr rief mich Fritz Rotter telephoniſch in
meiner Berliner Wohnung an ich war inzwiſchen zur Reichs-
hauptſtadt übergeſiedelt und ſagte, ihm wäre da plötzlich eine Zeile
eingefallen, die ihm nicht aus dem Kopf ginge, wie ich ſie fände und
ab ich aus ihr etwas machen könne. Es war die bekannte Refrain
zeile meines Schlagers „Jch küſſe Jhre Hand, Madame“. Nicht übel,
meinte ich, und verſprach, den Satz muſikaliſch zu geſtalten. Wochen
vergingen, wir trafen uns wieder und kamen auf die Angelegenheit
zurück. Mein muſikaliſcher Einfall gefiel weder ihm beſonders, noch
mir ſelbſt und abermals vergingen Wochen, es war inzwiſchen
Sommer 1928 geworden. Rotter ſprach wieder einmal vor, und nun
beſchloſſen wix, die Jdee zu verwirklichen. Jch vollendete den Refrain
und dann das ganze Chanſon, worauf dann Rotter an die Textie-
rung gehen konnte. Nochmals kamen Bedenken, und zwar wegen der
häufigen Wiederholung des Wortes Madame, ſpäter haben wir aber
eingeſehen, daß hierin ja eine beſondere Originalität und eine feine
Nuance lag. Uebrigens iſt bei dieſem Schlager erſt die Refrain-
Textzeile entſtanden und dann die Muſik, im allgemeinen iſt es
gerade umgekehrt; nach vorliegendem Text zu komponieren, iſt näm
lich viel ſchwieriger. Nun ging es auf die Suche nach einem Verlag.
Jch verhandelte zunächſt mit einem ſehr bekannten Verleger, er
konnte ſich aber nicht entſchließen, weil er an keinen Erfolg glaubte.
An dem bewußten Abend in der Bar, wo ich das Chanſon zum erſten
Male vortrug es war eigentlich eine Probe für mich ſelbſt war
auch Rotter mit einem anderen Muſikverleger anweſend. Als dann
die „Madame“ ſo beifällige Aufnahme fand, war auch die letzte
Frage gelöſt na und dieſer Verleger kann ja wohl zufrieden
ſein

Und trotz allem: Erfolg iſt nicht Gradmeſſer für Wert. Jch
perſönlich halte den Schlager „Die ſchönſten Augen hat meine Frau“
für meine veſte Arbeit. Skeptiſcher als ich ſelbſt iſt meine Frau, die
immer etwas auszuſetzen hat und Ralph Erwin lächelt verſchmitzt
zu ſeinem blonden Visz-vis hinüber, von dem eine nickende Be-
ſtätigung kommt. „Einer meiner letzten Schlager, „Vier Worte
möcht' ich dir jetzt ſagen“, ſcheint übrigens auch den großen Weg zu
gehen, ob allerdings mit dem gleichen Enderfolg, iſt natürlich ſchwer
zu ſagen. Sie machen ſich keinen Begriff, wie ich mit Anträgen über-
ſchüttet werde, die Verſe flattern nur ſo herbei, ſelbſt ſolche von
Schülern ſind dabei. Wo ſoll ich wohl die vielen Einfälle hernehmen?

Man fragt mich oft, warum ich meine Tätigkeit nicht aufgebe
meine finanzielle Baſis beſſer zu geſtalten, indem ich Abend für

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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mehr nötig, wo der Geldſegen eingeſetzt hat. Jch ſehe aber
Veranlaſſung, mein Leben zu ändern, ich fühle mich wohl und gjf
lich in meinem Beruf, der mir ja noch Zeit zu ſchöpferiſchem Schaff
läßt. Jm übrigen khringt auch meine Beſchäftigung ein hübſg
Stück Geld ein und wer weiß das Glück iſt launiſch und
Erfolg hängt von dieſer Laune ab

nach Halle war ihm nur eine Ausſpannung), ich habe mich an

mich mit jener Stadt verbinden, in der ein Johann Strauß ſei
Bogen ſchwang.“ Und er geht zum Klavier und leiſe, wiegend,
der laue Wind da draußen, ſchweben die Töne des unſterblig

Raum H. E. Weinschen',
Ccochende Welt

kann, iſt ein Jdiot, haben Sie mich verſtanden Angeſtellt
„Nein, Herr Direktor!“

t

Biſſig. Zu Bernard Shaw kam ein junger Student und

ſteller zu werden und ſich um die Menſchheit verdient zu machen.

Shaw. „Weshalb?“ fragte der Neugierige. „Sie haben ſich
reits um die Menſchheit verdient gemacht,“ entgegnete Shaw, „we
Sie das Medizinſtudium aufgegeben haben.“

Wissen Sfe?

Armes ſogar bis zu 28 Prozent größer als die des linken Armes

Die Aſtrologen des Altertums kannten bereits 48 Sternbild
Jnsgeſamt gibt es deren 106.

Dos neue Buch
Politik und Religion in Jndien.D. G. W. Schomerus. Deichert, Leipzig, 1928 4,50 Mark.

Jndiens ſo wenig ruhmreich verlaufen mußte Wir ſehen, wie

Königtum und die Prieſterſchaft zurückwirkte, und wie die Eige
art dieſer Religion auf die Politik zurückwirkte.
Gegenwart aus der Geſchichte verſtehen gelehrt hat, unterſucht

und ihre Ausſichten. Jndien wird, ſo ſchließt er, den Weg zur Fr
heit finden, wenn es den Weg von der Weltverneinung zur W

bejahung, aus dem Peſſimismus zum Optimismus, aus der Pa
vität zur Aktivität findet. So iſt die politiſche Frage Jndie
weſentlich eine weltanſchauliche, religiöſe. Mit Dank geg
den kundigen Verfaſſer, der das wichtige Problem Jndien ſo feſſe
und klar darſtellt wird der Laie das Buch wieder aus der Ha

ich ſpiele jetzt in der „Caſanova“Bar ich hätte es doch nun nicht legen. Bne.

Walzers, der wie Frühlingsſtimmen uns umſchmeichelt, durch

Der Jdiot. Chef: „Ein Mann, der ſich nicht verſtändlich mag

zählte ihm, daß er ſein Medizinſtudium aufgegeben habe, um Schri

„Dazu brauchen Sie nicht Schriftſteller zu werden,“ meinte Berng

Nach wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen iſt die Kraft der recht
Hand etwa 10 Prozent größer als die der linken Hand, die des recht

Von Univ.-Pre

Der halleſche Gelehrte, ein genauer Kenner Jndiens, der vor einig
Wochen wieder eine Studienreiſe nach Jndien und China angetret
hat, zeigt uns von hoher Warte, warum die politiſche Geſchich

ſtaatsrecht liche Stellung der indiſchen Religion auf d
Nachdem er t

ie Motive und Kräfte der gegenwärtigen nationaliſtiſchen Bewegu

Ralph Erwin hebt das Glas: „Jch liebe Berlin (der Abſteg

Rhythmus dort gewöhnt, aber nie werden die Fäden zerreißen,
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Möbelfabrik F. Spunler
Fernruf 26145 Halle (Socle) inenstrabe 2/3

an der Hoerrenstraße

Möbel aller Artin gediegener Ausführung
Zwanglose Besichtigung meiner Ausstellungsräume

erbeten.
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BfauKammgarn- Anzug nach NMab 148. M.
udd höher. Grobes Stofflager.
Teilzahlung. Gute Arbeit
Max Teuscher. ſtraße 6.
Frack Smoking-

Weatzke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

in der Karwoche

Seelische Gehbrock- Verleihb.

Mittagstiſch
80 Pf., 12--7 Uhr. Martinſtraße 14, I.

Gelegenheits-

dichtungen
jeder Art, umgeheno

Stadiiheater
Heute, Montag,

20——23 Uhr

DieHugenotten Bekanntmachung. WEdetv doſier,
a. N5erber. I Städtiſche Handelslehranſtalt. Poaradeptes 2

i I. Kaufmänniſche Berufsſchule.r Anmeldung und Aufnahme neuer G a s n s r u
Romeo Schüler und Schülerinnen: 3hammig, mit Brat-röhre, Von M. 95,

und Julia. Montag, den 8. April an bei
von 9 12 Uhr und 15 18 Uhr G. Brose,

Dienstag, den Y. April Großer Sandberg S.

vermiler

Sie erha ten durch
uns Prämien fürNachweis von leeren
Zimmern und Woh-
nungen, auch auf

Karte.
Wohnungstauſch

und Nachweisbüro,
Gr. Brauhausſtr. 14.

Fernruf 31189.

Der O erhase

0d! Schokoladen- Laden

FELILIX NITASCHE
GroGe OVlrichetreGe S1

d cvon 8-- 12 Uhr
im Stadtgymnaſium, Sophien-
ſtraße 37,Eing. Luiſenſtr., und zwar

für Mädchen in Zimmer 3
(Erdgeſchoß
für Knaben in Zimmer 11
(1. Stockwerk).

Bei der Anmeldung ſind das
letzte Schu zeugnis und eine Ge-
burtsurkunde vorzulegen.

Einſchulung Mittwoch, den
10. April zu den bei der Anmel-
dung bekanntgegebenen Stunden.

II. Handels und Höhere

W

Dir. O. Kleinhanns
Fernruf 283 85

Nur noch einige
Tage

die internationale

munenbinokanpt

Konkurren
un Aufnahmeprüfung

Tlelleh Aio Montag, den 8. April, vorm.
großen Ent s Uhr im Weſtflügel der Luiſen-
scheidungs ſchule.

kümpte Einfchulung
Ausscheidungs Dienstag, den 9. April, vorm.
käümofe um die s Uhr im Weſtflügel der Luiſen-

Woeltmeister- ſchule.
schatt III. Wahlfreie Abendkurſe

Gewahu, Freie zur kaufmänniſchtechniſchen und
äh wirtſchaftskundlichen Fortbildung.

m Einheitskurzſchrift,Maſchinenſchreiben,

h r gyrachen,eutſch,Hotorr adgat age Maſchinenrechnen,

zu vermieten. Halle, Buchführung,
indenſtr. 54, part. Handelskorreſpondenz uſf.

Anmeldungen werden in der

täglich frisch

Taubenstr. 14.

Holläncler 8rstlinge

in berannter tt und Dienstag, d ig, den 16. April 1929Qualität sings offen. in der Zeit von 17--21 Uhr ent
Gebe jede gewünschte Menge ab. gegengenommen.

r 27381, 27681.
Nebenruf 590.Franz Motter.,

Saatkartoffel-Grobversand.

Geſchäftsſtelle der Städtiſchen
andeislehranſtalt (Stadtgymna-

ſium), Sophienſtr. 37, Eing. Luiſen-
ſtraße, am Montag, den 15. April

Auf die Bekanntmachung an
den Anſchlagſäulen wird hinge-
wieſen.

Halle, den 28. März 16929.
Der Magiſtrat.Fernruf 23446.
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Berlin, 23. März,
je Schiffsunglücke der letzten Zeit, insbeſondere der Untergang
alieniſchen Dampfers „Principeſſa Mafalda“ und des eng-
Dampfers „Veſtris“, haben erneut die Aufmerkſamkeit der

ntlickkeit auf die Rettungseinrichtungen der
zen Paſſagierdampfer gelenkt und die großen Reede-
veranlaßt, bei ihren Neubauten die bei dieſen Unglücksfällen

chten Erfahrungen entſprechend zu verwerten und die Vor-
dlich mach

Angeſtelliſern. Es iſt des Klb von beſonderem Jntereſſe, daß die bisher
en Neubauten der deutſchen Handelsflotte, die Lloyddampfer
emen“ und „Europa“, von denen die „Bremen“ am
uli ihre Jungfernfahrt nach New York antreten wird, Rettungs
tungen erhalten, die das Vollkommenſte darſtellen,
je in der Paſſagier-Großſchiffahrt auf dieſem Gebiet geboten
en iſt.

die große Breite der beiden Schnelldampfer gewährte die Mög-
t, erheblich vergrößerte Rettungsboote vorzu-
So ergab eine Vermehrung der Bootslänge um weniger als
roz. eine Vergrößerung der Aufnahmefähigkeit um 60 Proz.,
z in jedem Voot an Stelle der bisherigen 90 nunmehr
erſonen untergebracht werden können. Damit wurde gleichzeitig
eitere Möglichkeit gegeben, die Boote einzeln anzuordnen, ſo
im Falle der Gefahr alle auf dem Schiff befindlichen Perſonen,
anzen bis zu 8200, gleichzeitig von Bord gebracht werden können.
Rettungsboote ſelbſt haben verbeſſerte'Sicherheits-
richtun gen erhalten, ſo daß ſie auch bei voller Beſetzung,
wenn ſie infolge Beſchädigung leck werden oder bei Seegang

Waſſer ſchlagen, praktiſch unſinkbar ſein ſollen. Zur
rüſtung der Boote gehört ein waſſerdicht eingekapſelter zuver-
er Motor, der das ſchnelle Entfernen der Boote vom ſinkenden
jff ermöglicht, ferner eine Hilfsrudervorrichtung. Um

ent und
um Schri
machen.
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Sternbilde

Univ.-Pry
Mark. R gettungsboote ſicher von Bord zu bringen, wird auf dieſen

vor einigen Llohddampfern zum erſtenmal in Deutſchland das ſogenannte
n lin-Maclklachlan-Bootausſetzſyſtem angewandt, bei
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Statt besonderer Meldung.
Gestern abend verschied nach überstandener

zur Wder Paſſ langer Krankheit plötzlich und unerwartet unsere
S liebe, stets sorgende Mutter, Schwieger-, Groß- und

Urgrobmutter

Frau Henriette Boerl
geb. Werner

im gesegneten Alter von 81 Jahren. Ihr Leben war
Mühe und Arbeit.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

K. Boerl.
Stedten, Leipzig, Rittergut Zeestow, Friedenau,

Rittergut Trebnitz, den 23. März 1929.

v in Stedten, Dienstag, den 26. März,
1515 Uhr, vom Trauerhause aus.

ſo feſſe
s der Ha

Bne,

ha
aden

H R

Der Herr über Leben und Tod hat am 23. März meinen liebes lieben
Aann und treuen, herzensguten Ledenskameraden, unser geliebtes herr-
gutes Vaterchen, Sohwiegervsater und Großväterchen, den

Aittelsechullehrer i. R.

in einem sanften Einsohlafen. nach einem arbeitsreichem, gesegneten treuen
Leben zu sich in ein himmlisohes Reich genommen.

Er ist seinem 33 J eben fängeten Sohn und Bruder in kurreZeit zu seinem Gott und Reiland nac gegen wer
1. Cor. 18, 18 Mark. 14, 36

In Ween
Frau Friederike Pless

eb. Fehlin
zur Teit e, Friedriobetr. 14.

Ralle a. S, Jan e. März 1920.

Pie 2 v 27. Axer, nachmitt i Uvon a o r. x en 14 Uhrnden an esche Bebrdianstalt ed s Be 11, erbetèn. ansdu Be ten wir dankend abzusehen.

Malerel und Ansr ch
eaubere Ausköhrung, sdlldo Preise

H. Wohlgemuth,
Desnauer Straße 5a.

Der aüchsie zweimonatliche

Vollkursus
beginnt am 4. April 1929. Ausbildung im Umgang.
mit Plerden, Reiten, Fahren.

Prospekt kostenlos. 14 eigene Pferde
Reit- u. Fahrvohule Halle e V.

Reſſkacerne. Ferneprecher 293 40.

gen zur Rettung der Fahrgäſte im Falle der Not weiter zu

Foch auf dem Totenbett

(Den Schnurrbart hatte ſich der Marſchall in den letzten Tagen ſeines töteten Kinder wurde durch den Wind eine Meile weit
Lebens abnehmen laſſen.)

Commerz- und Privat- Bank
Aktiengesellschaft

Neunundfünkzigste

ordenn. Generalversammlung

der Aktionäre
am Dienstag, dem 16. April 1929,

11 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Bank
in Hamburg, Neß Nr. 9.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vor-

legung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-
Rechnung und Vorschlag zur Gewinnverteilung.

2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Bilanz der Gewinn- und Verlust- Rechnung
sowie des. Vorschlages der Gewinnverteilung.

3. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz und die Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates sowie über die Verteilung
des Reingewinnes.

4. Satzungsänderungen:
a) S 17 Absatz 2 (Aisammensetzung des Per-

sonalausschusses).
b) s 18 Berufung der Aufsiohtsratesitzungen

durch den Vorsitzenden oder einen Stell-
vertreter, Porm der Berufung sowie Form
der Urkunden des Aufsichtsrates).

c) 8 19 Genehmigung von Vergütungen für
besondere Tätigkeit von Aufsichtsratsmit-
gliedern durch den Vorsitzenden des Anuk-
sichtsrates).

d) S 21 (Ort der Generalversammlung).
e) S 22 (Festsetzung des Stimmrechts der

Aktien in der Weise, daß je nom. RM 100,
Aktien eine Stimme gewähren).

f) 8 23 (Vorsitz in der Generalversammlung).
5. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Diejenigen Aktionäre, die in der Generalver-
sammlung ihr Stimmrocht ausüben wollen, haben
ihre Aktien oder einen ordnungsmäbigen Hinter-
legungseschein eincs deutschen Notars

spätestens am 12. April 1929
während der üblichen Geschäftsstunden bei unsern
Niederlassungen in Hamburg. Berlin und Magde-
burg, bei unsern zämtlichen Filialen und Zweig-
stellen,
in Frankfurt a. M. bei unserer dortigen Nieder-

lassung und den Herren J. Dreyfus Co.,
in Köln a. Rh. bei unserer Filiale und dem Bank-

hause J. H. Stein,
in Amsterdam

bei der N. V. Hugo Kaufmann Co's Bank,
außerdem für dio Mitglieder des Giroeffekten-

depots auch bei der betreffenden Effekten-
girobank

zu hinterlegen und bis zum Schluß der General-
versammlung daselbst zu belassen. UHinter-
legungsscheine gelten nur dann als ordnungs-
mäbig, wenn darin die hinterlegten Aktien nach
Betrag und Nummern genau bezeichnet sind und
wenn überdies in den IIinterlegungescheinen
selbst bescheinigt ist, daß die Aktien bis zum
Schluß der Generalversammlung beif der Hintet-
legungsstelle in Verwahrung bleiben.

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäbig
erfolgt, wenn die Aktien mit Zustimmung einer
Hinterlegungsstelle für diese bet einer andern
Banktirma bis zur Beendigung der Generalver-
sammlung im Sperrdepot gehalten werden.

Gegen Hinterlegung der Aktien oder Ein-
reichung der notariellen Hinterlegungesecheine
werden Eintrittskarten ausgehändigt. Die zu
hinterlegenden Aktien können ohne Gewinnantail-
scheine und Erneuerungsscheine eingereieht
werden.

dem die Boote auf einer um etwa 85 Grad geneigten ſchrägen Ebene
mittels Rollen von ſelbſt in die Außenbordlage gleiten. Sobald die
Boote in dieſe Lage gebracht ſind, ſteigen die Fahrgäſte von einem
hierfür beſonders vorgeſehenen, oberhalb des Promenadendecks be-
findlichen großen freien Deck aus ohne Ueberſchreiten irgendwelcher

Hamburg, den 20. März 1929.
Der Vorstand

Blick in vie Welt
„Bootraum für alle“

Moderne Rettungsboote der neueſten CLloyddampfer

Hinderniſſe direkt in die Boote, die nach einem neuen Syſtem abteil-
artig denkbar überfichtlich eingeteilt ſind. Auf dieſe Weiſe wird ein
Gedränge der geängſtigten Fahrgäſte vor den Rettungsbooten ver
mieden. Durch eine nur von einem Mann betätigte Fiervorrichtung
erfolgt dann das vollkommen gleichmäßige und ſichere Zuwaſſerlaſſen
der Boote, das, wie Verſuche ergeben haben, weniger als eine
Minute dauert. Einige Motorboote erhalten F. T.-Einrichtungen,
außerdem können ſich die Boote im Notfall gegenſeitig ins Schlepp-
tau nehmen. Mit dieſen neuen Rettungseinrichtungen des Nord-
deutſchen Lloyd iſt in bisher noch nicht gekanntem Maße die Forde-
rung „Bootraum für alle“ verwirklicht, die zum erſtenmal auf der
anläßlich der „Titanic“- Kataſtrophe in London abgehaltenen inter-
nationalen Konferenz zum Schutze des menſch-
lichen Lebens auf See als Hauptgrundſatz aufgeſtellt
worden war.

Ein zweiter Todesſturz in der Eilenriede
Telegraphiſche Meldung.)

Hannover, 25. März.
Am zweiten Tage des Eilenriede-Rennens ereignete ſich aber-

mals ein Todesſturz, dew der Fahrer Meſſerſchmidi-
Stuttgart zum Opfer fiel. Die Maſchine kam auf der ſchlüpfrögen
Bahn ins Schleudern und ſtürzte. Meſſerſchmidt erlitt einen
ſchweren Schädelbruch und innere Verletzungen, die ſofort den Tod

herbeiführten.

Anwetterkataſtrophe in Mittelamerika

London, 25, März.

Jn den Staaten Alabama, Georgia und Karoling
ſind durch wolkenbruchartige Regen, Hagelſtürme und Tornados
ſchwere Schäden angerichtet worden. Sechs Perſonen ſind
ertrunken. Jn der Kirche in Merrilton in Alabama, die von
einem Tornado ſchwer beſchädigt wurde, kamen fünf Negerkinder
ums Leben, während acht verletzt wurden. Eins der ge-

fort getragen.

Der Osterkuehen
wird mit Feinkostmargarine „Blauband, frisch gekirnt“ besonders
gut geraten; sie ist köstlich im Geschmack, besitzt herrüiches
Aroma und ist sehr preiswert. 50 Pfennig das Halbpfund in
der bekannten Packung.
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Vörſen unbd Märkte
Magdeburger BVörſe lagen im allgemeinen noch etwas höher als die ſchwachen Vorbörſen

kurſe, da das Anhalten der Auslandsnachfrage, wenn Berliner Notierungen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 25. März 1929

Metalle
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